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Vorwort


345 Post (s) aus der Krise


Im Januar 2020 war ich eine zufriedene Bürgerin in einem freien demokratischen Land. Ich war alle vier Jahre an der Wahlurne, mit ungutem Gefühl zwar, aber ich sah es als meine politische Pflicht an. Dann kam die Krankheit über uns. Als der Verdacht in mir aufflackerte, dass die Freiheit vielleicht doch nicht so frei gewesen sein könnte, und die Demokratie nicht ganz so demokratisch, wie ich das gedacht hatte, brach meine bis dahin heile Welt zusammen. Ich war fassungslos, bin es heute im September 2021 noch immer.


Facebook fragte mich an einem jener trüben Morgen nach einer schlaflosen Nacht: „Was machst Du gerade?“ Und ich entschied mich diesmal gegen Bilder aus dem winterlichen Garten für meine Wahrheit. Ich teilte Gedanken und Gefühle über die Vorgänge in Deutschland. Von Januar 2020 bis August 2021 sind wir dann im „Book“ diesen Weg gemeinsam gegangen. Viele haben diese Zeit als ebenso herausfordernd empfunden wie ich. Der Blog und die Coronapsychose haben Menschen bewegt und Diskussionen verursacht. Wir haben mal mehr, mal weniger achtsam das praktiziert, was in unserer Gesellschaft und in unseren Familien und Freundeskreisen verloren gegangen war: das Gespräch. Ab und an musste ich grobe Anfeindungen, Framing und Hass aushalten. Am Anfang hat mich das erschreckt und verletzt, aber ich lernte damit umzugehen. Spaltung war und ist von Seiten der Mächtigen gewünscht und findet statt.


Seit einer ganzen Weile schon ist klar, dass wir es mit einer Methode zu tun haben, die die Psychologie als „Gaslighting“ bezeichnet. Die Wahrnehmung der Realität wird für den Menschen in Frage gestellt. Dies geschieht nicht permanent, aber immer wieder über längere Zeiträume durch einen oder mehrere Menschen, denen sie vertrauen. Verleugnung von real existierenden Sachverhalten, Verhaltensweisen oder Ereignissen durch die Personen auf der öffentlichen Bühne, erleben wir tagtäglich, auch bewusste Inszenierungen durch bearbeitete Bilder und verzerrte Statistiken sahen und sehen wir ununterbrochen in den Medien, ebenso wie die Leugnung von Maßnahmen, die nur wenige Wochen später doch Realität werden. So gut wie alle Verschwörungstheorien werden Schritt für Schritt Realität.


Wir durchlebten Phasen, in denen wir an unserem Gedächtnis, unserer Wahrnehmung und an jeglichem Verstand zu zweifeln begannen. Framing gegen Andersdenkende, dreiste Lügen, Drohungen, Nötigung, Verhaftungen und Drangsalierungen politisch Andersdenkender, Kontaktschuld, Zensur und das Ende des Rechts auf freie Meinungsäußerung auf der Straße und in den Medien und Gewalt durch die Exekutive sowie das Versagen der Judikative begleitet die Psychose bis zum heutigen Tag und findet täglich statt.


Wenn wir seit Januar 2020 nicht gemeinsam hindurch gegangen wären, wären viele vermutlich gescheitert, ich selbst auf jeden Fall. In einer immer unmenschlicher werdenden Gesellschaft, die in einer gezielt hervorgerufenen Angstpsychose gefangen ist, in der Psychopathen, die kein Bürger je gewählt hat, wichtige Entscheidungen diktieren, ist die Balance im eigenen kleinen Leben ein tägliches Ringen. Wut und Angst zu verarbeiten, bei sich zu bleiben und sich nicht nötigen zu lassen zu Maßnahmen, hinter denen wir nicht stehen können, dabei haben wir uns gegenseitig immer wieder gestärkt und aufgefangen. Dieses Buch ist mein Dank an die realen und die virtuellen Freunde und auch an die „zufälligen“ Passanten in den sozialen Medien, in Facebook, die in dieser Zeit mit mir waren und den Blog kommentiert, geliked und geteilt haben. Von ihnen selbst stammt auch die Anregung, daraus dieses Buch werden zu lassen.


Auch für meine Kinder und Enkel sei das Buch ein Zeitdokument und eine Erklärung dafür, wie es auch dieses Mal „soweit“ kommen konnte und was ich persönlich versuche, um zu verhindern, was gerade mit unserem Land und den Menschen geschieht. Jeder tut an seinem Platz, was er kann…




Zusammenhalten


Coronapsychose 1


7. Januar 2020. „Corona“ heißt der Erreger jetzt und ist ein Virus. „Krone“… irgendwie ist das eine seltsame Namensgebung, die mir auffällt. Ich beschließe, diese Geschichte zu beobachten. Die Geschichte der Krone. Sagt man nicht, dass der Mensch die Krone der Schöpfung ist? Das Kronenchakra verbindet uns mit der Schöpfungsenergie.


Jetzt werden wir wohl als Menschheitsfamilie zusammenhalten müssen. Es sind Hilfsaktionen für China geplant.


Die Krone ist da


Coronapsychose 2


So, jetzt ist der Virus da. Bei uns. In Deutschland. Ein erster Corona Fall bei einem Mitarbeiter einer Firma, die in China tätig war und Besuch hatte aus Wuhan, wurde heute gemeldet. Wir schreiben den 27. Januar 2020. Irgendwie habe ich ein mulmiges Gefühl bei der Sache…


Tests gegen Angst


Coronapsychose 3


Nach Angaben des Gesundheitsamtes bleibt die Zahl der Infizierten in Bayern überschaubar und beschränkt sich auf Menschen aus dem Umkreis der Firma mit den China Kontakten. Die mit dem Virus infizierten Menschen, die sich weiterhin im Schwabinger Krankenhaus befinden, zeigen weiterhin sehr milde Symptome, sie sind nach Auskunft eines Kliniksprechers kaum von einer gewöhnlichen Erkältung zu unterscheiden.


Doch die Bilder aus China sehen anders aus und werden stündlich im Fernsehen gezeigt. Ich frage mich, ob es wirklich keine anderen Nachrichten mehr gibt bei uns… die Weltkugel scheint sich langsamer zu drehen… und vielleicht sogar still zu stehen. Die Menschen bekommen Angst… Gut, dass wir das testen können mit dem Virus. Irgendwie macht das die Angst nicht kleiner, die da über die Deutschen hinweg schwappt.


Entwischt oder übergesprungen?


Coronapsychose 4


Dass etwas aus einem Labor ausbricht, das andere entwickelt haben, um Menschen zu schaden, das ist schon ein wirklich schlimmer Gedanke. Und vielleicht nur eine Verschwörungstheorie, so sagt man.


Böse Gedanken sind vermutlich immer Verschwörungstheorien. Und wenn man jetzt schaut, was den Leuten in Wuhan passiert, wie vielen Tausende, die weg gesperrt werden und ohne Rechte sind, bekomme ich Gänsehaut. Die Diktatur riegelt eine ganze Stadt ab. Ein Gefühl von Alarmiert-Sein macht sich da auch bei mir im fernen Deutschland breit.


Aber dann denke ich mir, es ist China. Nicht Deutschland. Es ist eine Diktatur. Keine Demokratie.


Der Begriff Verschwörungstheorie erscheint zum ersten Mal in meinem Feld. Ich muss mal gucken, wo der herkommt und was er überhaupt bedeutet.


Andere sagen, dass die Seuche von einem Tier übersprang. Da soll ein Markt in der Nähe sein. Die Chinesen essen merkwürdige Dinge. Fledermäuse? Von Hunden und Katzen hat man ja gehört. Aber auch das soll so eine Theorie sein. Ich frage mich, was jetzt passiert. Wie will man jetzt einen Erreger einsperren in einer freien Welt?


Da draußen


Coronapsychose 5


Da draußen bauen sie jetzt Zelte, um die vielen Kranken aufzunehmen. Vor dem Krankenhaus, in dem meine Schwester arbeitet. Sie hat ein Bild geschickt, Vollmontur, mit Handschuhen, Masken und so was. Und im Hintergrund sieht man Betten, alles voll mit Betten, soweit das Auge reicht. Ich muss mal tief durchatmen, als ich das sehe. Und ich spüre, dass sie Angst hat, dass so viele kommen, dass die Helfer nimmer allen helfen können.


Und das will und muss sie doch, meine Schwester. Ich habe das immer bewundert an ihr. Und jetzt betrachte ich das Bild. Und die Angst kriecht durch meine Fußsohlen. Es muss sowas sein wie die Pest, auf die wir da warten. Auch wenn ich leichte Zweifel habe, ist das hier doch überzeugend irgendwie… Es fühlt sich merkwürdig an.


Die meisten Leute


Coronapsychose 6


Irgendwie werde ich den Verdacht nicht los, dass wir in Deutschland anfällig sind für Angsttreiberei. Wir haben so vieles erlebt und im Kollektiv verdrängt, dass das jetzt aus den Kellern kriecht und uns einnebelt. Kriegstraumata. Meine Eltern kannten keine heile Welt…


Die meisten Leute


Die meisten Leute


haben schon immer einen Platz gesucht,


an dem sie die Großmutterangst


zum Schlaf betten könnten.


Ja, das ist ganz schlimm


schlimm ist das, schlaf ein, mein Kind…


Der Vater ist in Pommerland,


Pommerland ist abgebrannt.


Die meisten Leute


wollten schon immer mal


einen echten Grund haben,


die Ängste rauszulassen,


einen Namen finden


für das Grauen…


„Du, ich habe einfach Angst zu sterben…“


Der Beginn des Nachdenkens…


Coronapsychose 7


Mein Bauch sagt mir, dass - wenn überhaupt - nur ein Teil von all dem wahr ist, was uns da täglich eingehämmert wird. Wie einstudiert wirken die Sätze. Ich muss da schauen und spüren, ob ich das glauben kann, die Blicke zu unstet… Wie wenn jemand ertappt werden könnte.


Ich beschäftige mich mit Gesichtern, die ich nie wirklich zur Kenntnis genommen habe.


Politiker, die ich gar nicht bewusst kenne, die jetzt plötzlich so wichtig werden, dass jeder sie andauernd teilt und was dazu sagt und mir was nahebringt, dass sich immer anhört wie Angst und Panik. Sollten diese Menschen nicht Besonnenheit und Ruhe vermitteln?


DAS GESCHÄFT MIT DER ANGST...


Coronapsychose 8


Wie dumm sind wir eigentlich? Manchmal bin ich sprachlos... schon erscheint eine neue Grippewelle am Horizont, diesmal ist es ein Coronavirus, also praktisch die Krönung aller Viren (nach der Vogel- und der Schweinegrippe auch dringend notwendig). Und ich warte schon darauf, dass die Pharma einen gigantisch guten Impfstoff auf den Markt bringt, wenn die Angst endlich groß genug ist.


Da finde ich auf meiner Pinnwand heute Morgen das Angebot einer Firma, die für 75 Euro ein Paket eingedoster Notfallnahrung für 5 Tage anbietet (so dass man im Fall der Fälle das Elend noch um 5 Tage verlängern und überleben kann). Geworben wird hierbei dann mit leeren Supermarktregalen...


Für wie blöde hält man uns eigentlich...?


Das Zuviel an Gefühl...


Coronapsychose 9


Auf der Kante ist mein Leben ab und an, das war von klein auf so. Ich spüre zu viel... deshalb habe ich gelernt, das irgendwie unter Kontrolle zu bringen. Nicht mehr alle Schwingung in mein Herz zu lassen - "zu" zu machen... mich auf etwas Gutes konzentrieren, mich ablenken... positive Gedanken affirmieren... mein eigenes Feld erschaffen... "Think pink!" eben.


Ich dachte, dass das der Weg wäre... Das hat - ehrlich gesagt - nur so "lala" funktioniert. Das Elend in der Welt, das Leid der Erde, die tiefen Schmerzen der Menschen und das, was ich als gefährliche Dummheit empfinde, blieb ja trotz all dem in meiner Matrix, wenn auch am Rand.


Wenn ich durch die Fluren gehe, sehe ich täglich, was wir der Erde antun, ich sehe die geschundene Natur, die gequälten Tiere, die Gleichgültigkeit der Menschen. Das Rufen wird lauter... Das Dagegenhalten hat Kraft gekostet, mich immer wieder abwenden, Energien umlenken, trotz allem glücklich sein... So richtig bin ich das schon lang nicht mehr gewesen - nicht anhaltend - nur in kleinen gestohlenen Momenten...


Heute Morgen dann im Dämmerschlaf auf dem Weg zum Morgen dachte ich daran, wie ich mich im Bett aufsetzen würde, wie ich das armenische Vater Unser beten würde, wie ich mich auf Glaube, Liebe und Hoffnung konzentrieren würde. Wie schwerfällig ich aufstünde mit dem Gedanken daran, wie das nur alles werden soll, und wie wir das Ruder rumreißen.


Da wurde mir plötzlich klar, dass es darum gar nicht geht.


Ich blieb einfach liegen und tat nichts. Ich dachte an die Heillieder der Schamanen. Mein Lehrer hatte mir einmal erklärt, dass das Leid, der Schmerz und die Trauer durch das liebende Herz eines Sängers im Icaros transformiert würde in Heilung. Also affirmierte ich nichts, lenkte keine Energien, verschloss nicht mein Herz, nein, ich blieb empfindsam. Ich blieb dabei einfach da und ließ es sein, was es eben gerade ist. Und das fühlte sich sehr gut an...


NACHT


Coronapsychose 10 - 29.02.2020


Nacht


wenn die Kanten stumpf werden...


die Konturen flimmern und verschwinden,


finden sich die Welten ein zum Tanz.


Nacht macht die Seele weit und


erinnert an verlorne Zeiten,


an der Echtheit Berührung...


Gefieder breitet sich zum Flug...


ins Nachtblau dehnt sich das Herz.


Was ist drüben und was hier?


Furcht klopft an, Herz...


pochend übergibt sich das Ich


der tiefen inneren Weisheit.


Schließe meine Augen vor unsren


geschönten Spiegelbildern


den verdrängten Nachtmeerfahrten...


Trug besteht nicht, auch wenn


die Schleier wabernd sich überlagern -


die Nacht ist wahr...


KLOPAPIER


Coronapsychose 11


Eigentlich wollte ich gar nicht einkaufen gehen... Ich hatte Angst. Nicht Angst vor Corona - nein, Angst vor der Dummheit meiner Mitdeutschen. Und tatsächlich... der Deutsche scheint im Moment auf dem Klo zu sitzen und Bananen zu essen.


Man meint, es ist eine riesige Magen-Darm-Grippe Welle... dann könnte ich es vielleicht noch verstehen. Ist es aber nicht. Ich frage mich, warum es uns jetzt gerade am meisten quält, dass wir uns vielleicht den Arsch nicht putzen können, falls irgendwer beschließt, dass wir nimmer raus gehen dürfen. Oder ob wir noch Bananen haben. Erinnert mich an die Wiedervereinigung. Da hatten Bananen auch besondere Bedeutung. Ich hingegen hatte mir überlegt, ob ich genug Material zum Basteln oder Lesestoff für die Zeit daheim habe... Aber Toilettenpapier??? Ich besitze einen Waschlappen... so viel dazu. Was ist los mit Euch? Kommt jetzt die rigide Sauberkeitserziehung der Kindheit hoch? Was macht Euch Panik? Eine Grippe? Jedes Jahr sind Zigtausende an der Grippe gestorben...


Natürlich mache ich keinen Rabatz jetzt und will keine alten und kranken Leute anstecken. Aber ich werde mir auch nicht alle fünf Minuten die Hände waschen. Ich habe die Kids zuhause und wollte heute auch Frisches für uns Fünf für die kommende Woche einkaufen. Nicht weil ich Panik habe, sondern weil ich 2 x die Woche gehen muss bei so vielen Leuten... Und dann sind tatsächlich die entsprechenden Regale leer, die Leute aggressiv. Deutschland ist im Kriegsmodus. Ich spür etwas hochsteigen in mir. Meine Eltern waren im Krieg. Hunger und Tod... Verlust aller Sicherheiten, ich spür das auf einmal und guck auf meinen Einkaufswagen, frage mich, ob wir genug haben (was wir natürlich haben). Der Schatten unserer Vergangenheit steht auf... Meine Eltern und Großeltern hatten keine Traumatherapie...Schattenzeiten...


WAS WÄRE WENN?


Coronapsychose 12


16.03.2020


Ich spreche den Namen der "Sache" nicht aus, versprochen... Ich habe einen Verdacht, der mich so quasi über Nacht beschlich. Nachbarn kaufen für Nachbarn ein... Krippen-Kinder sind zuhause bei ihren Eltern. Wir als Familie haben gestern zum ersten Mal seit langer Zeit ein paar Stunden gemeinsam verbracht am Abend bei einem echt blöden Film aber sau gemütlich - meine fast erwachsenen Kinder haben es genossen, daheim zu bleiben, weil Partys und Schule abgesagt sind. Entschleunigt...


Die "Sache" zwingt Groß und Klein von Draußen nach Drinnen. In die Mitte oder eben das Ringen um solche. Auch unschön, denn "es" transportiert Ängste und deutsche Hunger-Traumata an die Oberfläche und auch Themen der rigiden Sauberkeitserziehung wie es scheint.


Auch ich bin vielen Theorien aufgesessen, warum die "Sache" jetzt stattfindet und auf diese Weise.


Und ehrlich gesagt, ich finde alle Ansätze nicht wirklich zufriedenstellend. Das hat was Surreales an sich, was Irreales, etwas - trotz allem Geführtes, Absichtliches.


Was wäre, wenn die "Sache" einen spirituellen Hintergrund hätte? Wenn wir vom Außen ins Innen, vom Gegeneinander ins Miteinander kämen dadurch? Wenn jeder so seinen Schatten nochmal genau erblicken könnte und daran wachsen?


(Meiner nebenbei eingestanden mag unter anderem die spirituelle Hybris hierbei sein, denn die Angstkäufer und Angstteiler haben mich schon aufgeregt irgendwie).


Ich frag mich auch: Warum hat die "Sache" einen so seltsamen Namen? Wie das oberste Chakra? Vielleicht ist das jetzt mega Eso, jedoch ist der Name hier vielleicht auch die Lösung? Sich anbinden an das Höhere, das, was wir nicht immer sofort sehen und verstehen? An den höheren Sinn? Die Aufgabe? Das Vertrauen, den Spirit? Nur mal so für einen Moment zulassen?


Was wäre wenn?


DER WALD WEISS NIX


Coronapsychose 13


von den Gedanken, die da um gehen. Von den Spekulationen, den Ängsten, den Traumata, den alten Wunden. Der Wald kennt nur die Ewigkeit. Die Bäume machen eine Erfahrung von Zeit. Ring um Ring, Jahr um Jahr, Frühjahr und Sommer und Herbst, dann wieder Winter. Dafür sind sie hier auf der Erde.


Wenn ich den riesigen Baumstamm in meinem Rücken spüre, den Fluss der Säfte hören kann, der hinter mir strömt, weiß ich, dass alles gut wird.


Lass es los und vertrau Dich dem Wald an.


"Auch das gerade bei Euch Menschen, das geht vorbei...", sagt die alte Buche...


GEHEIM TEILEN


über Verschwörungstheorien und die freie Meinungsbildung...


Coronapsychose 14


Eine freie Meinung bilden kann ich mir dann, wenn ich verschiedene Informationen zusammenführe. Das heißt, ich brauche mehrere Quellen mit unterschiedlichem Blickwinkel, um ein Bild zu bekommen. Eine Meinung übernehmen bedeutet was ganz anderes. Dann nehme ich das, was mir jemand anders vorkaut, z.B. die Mainstreammedien.


Seit einigen Tagen teile ich die Meinung von Internisten, Virologen und Psychotherapeuten, deren Ansichten nicht dem Mainstream entsprechen nur noch unter "nur ich" auf meiner PINN- Wand. Ich bin dabei, mir eine fundierte Meinung zu bilden.


Manche werfen mir Verschwörungstheorien vor, wenn ich mich traue Fragen zu stellen. Ich bin das aber nicht, ein Verschwörungs-Theoretiker, weil ich ja noch gar keine Meinung gebildet habe. Ich stelle nur Fragen.


Wenn jeden Morgen die neuen Zahlen genannt werden, wie viele Infizierte es gibt, dann frage ich danach, wie viele von ihnen krank sind oder wie viele wieder gesund geworden sind (die Zahlen werden nicht genannt), oder wenn die Zahlen der Corona Toten veröffentlicht werden, frage ich mich, ob sie "an" Corona gestorben sind oder "mit" Corona - aber auch das wird nicht gesagt. Man testet lediglich die Toten auf das Virus. Was hat Wuhan mit den industriellen Hochburgen Italiens gemeinsam? Die hohe Anzahl von Asthmatikern aufgrund der extremen Luftverschmutzung in diesen Regionen?


Ich frag nur... Ich teile diese spannenden Artikel nur für mich. Ich will niemanden überzeugen, oder gar zu etwas beeinflussen. Fragen wird dieser Tage schon zum Problem, stelle ich fest. Seit ich selbst im Versuchswesen tätig war, weiß ich, wie das so ist mit den Statistiken...


Ich stelle auch fest, dass wir sehr einverstanden sind, damit, dass unsere Grundrechte außer Kraft gesetzt werden und wir für unbestimmte Zeit einem Arrest unterliegen, dass die Wirtschaft in die Knie geht, auch das scheint hier notwendiges Übel zu sein.


Vielleicht liegt mein Erstaunen daran, dass ich 68er Jahrgang bin... Ich habe die Friedensbewegung mitgemacht. Ich war auf der Straße und weiß, was Staatsgewalt bedeutet, wenn sie denn mal losgelassen ist. Ich habe Hochachtung vor denen, die versuchen, die Angst der Menschen vor Krankheit und Tod zu halten, vor den Therapeuten und Ansprechpartnern, vor den Menschen in den Krankenhäusern.


Ich nehme zur Kenntnis, dass eine Christina von irgendwo zur gemeinsamen Mediation aufruft, und die Christen uns gegen Corona zum Kampfgebet auffordern. Ich bleib zuhause und akzeptiere den Arrest...


Weil ich Teil dieser Gesellschaft bin, auch wenn ich sie momentan nicht einmal ansatzweise verstehe, nicht weil ich die Maßnahme in irgendeiner Art und Weise für zwingend richtig halte. Ich gehe auch nicht in einen Kampf gegen was auch immer, denn damit führe ich dem, gegen das ich kämpfe Energie zu.


Ich habe Angst... Ich habe Angst vor einer Gesellschaft, bei der die Kultur des Fragenstellens Schritt für Schritt verloren geht, bei der die Mainstreammedien mutterseelenalleine stets dieselben Fakten zur Verfügung stellen und alles andere als Verschwörungstheorie ausgegrenzt wird, selbst wenn es von intelligenten Wissenschaftlern stammt, die geerdeter Teil dieser Gesellschaft sind.


Menschen, die eine andere wissenschaftliche Meinung vertreten, werden angegangen und sind dem Shitstorm ausgesetzt. Weil Fragenstellen unbequem und unerwünscht ist, weil der Blick hinter die Offensichtlichkeit Angst macht. Sehr viel mehr Angst anscheinend als ein ominöses Virus...


Ich meditiere nicht mit Euch gegen Corona, ich bete nicht mit gegen den Tod und die Panik... Ich frage mich, WOFÜR ich sein kann, gerade jetzt.


Ich habe keine Angst vor Corona oder der Grippe oder Masern, ich habe Angst vor Menschen, die sich keine eigene Meinung bilden trauen...


Nächtliche Schleier


Coronapsychose 15


In dieser Nacht...


in der die Schleier sich erhoben


und Flucht nicht mehr die Option war,


wie einst in den Leiden des jungen Werthers...


hinter der Dramatik eines dreiviertel


ausgelebten mit Sinn und Unsinn angefüllten Lebens...


da war sie plötzlich - die Stille...


in dieser Nacht, schlaflos gelegen in einem Deutschland,


das nimmer das Kindheitsland sein will,


in dem jetzt alles möglich scheint...


war kein Raum mehr für Verleugnungen.


Im Halbdunkel dem Angstwesen in die Augen gesehen...


hat alte Prophezeiung sich endlich erfüllt...


Sie werden immer durchlebt, die Prophezeiungen der


Angstwesen - so oder so... beim Ein- und Ausatmen...


mein Körperhaus unterscheidet nicht zwischen der Anderswelt


und diesem Raum hier.


Da muss der Mensch hindurch - und den letzten Fetzen Deko


runterreißen, die Masken fallen lassen und: allein sein...


(den blöden Spruch vom All-Eins-Sein, den lass mal weg jetzt,


es ist kein Raum mehr für Transzendenz und Tröstungen,


denn ich bin hier am Ort der Trennung und nicht zuhause...)


In dieser Nacht, in der es kein "Weg", kein "Fort" mehr gibt


nur noch ein unmissverständliches "Hier",


da gibt es nur mehr das Ich... jenes wunderliche Wesen...


Dasselbe Ich, dass ich mir abgewöhnen wollte, um erleuchtet zu sein,


dasselbe, das ich fürchtete und doch behüten wollte,


das Ding in mir, das einzigartig und so sterblich ist...


(nicht das ewige... das andere, der Zeit unterworfene Ding)


Das Geheimnis der Identität...


Was bin ich noch, im Angesicht des nächsten Tages, nicht im Antlitz der Ewigkeit, was bleibt, wenn alles andere wegfällt?


Das Recht auf freie Meinungsäußerung...


Coronapsychose 16


Wir schreiben den 26.03.2020, wie ich letzte Woche bereits vorhersah, geht es nun still und nicht mehr ganz so heimlich an das nächste Grundrecht.


Die Meinungsäußerungen in den freien Medien, auf YouTube, in WhatsApp, Facebook und Twitter soll durch das Katastrophenschutzgesetz deutlich eingeschränkt werden. Als valide Informationsquelle soll nur mehr das Bundesgesundheitsministerium und das Robert Koch Institut erlaubt sein. Man will damit sog. Fakenews aus dem Netz entgegentreten. Es melden sich nun immer mehr Ärzte zu Wort, die hier zum Schweigen gebracht werden sollen... Ein Schuft, wer Böses dabei denkt...


David


Coronapsychose 17


Wenn ich mir die Welt gerade anschaue, dann frag ich mich oft, was tun als kleines Würmchen, was wenn die und die eh alles in der Hand haben... was, wenn es niemanden interessiert... Aber die Geschichte ist voll von Kleinen Davids, die das Zünglein an der Waage waren...


Ganz oft sind die Goliaths erfolgreicher und mächtiger - auf den ersten Blick. So lange, bis sie zu selbstgerecht und vollgefressen werden, so lange, bis sie sich für die Unbesiegbaren halten... Das ist das Gesetz dieses Planeten.


Dann kommt ein Wandel. Und bei diesem Wandel spielt oft etwas sehr Kleines eine sehr große Rolle.


Wenn das Kleine nicht in all dem Anrennen gegen das Große bereits den Mut verloren hat! Lasst uns nicht den Mut verlieren... lasst uns auf unseren Einsatz warten... im richtigen Moment da sein....


Heute habe ich zufällig die Seite dieser Organisation unten gefunden. Eine Davidseite... und ich habe mir die Goliaths gerade nochmal genauer angesehen. Ich werde mich da engagieren... besser als sich arrangieren...


Die Herausforderung annehmen


Coronapsychose 18


Nach einer durchgeträumten Nacht mit wunderbaren persönlichen Erkenntnissen in meiner Fastenerfahrung aufgewacht und gleich mal die neuen Erkenntnisse niedergeschrieben.


Da ist jetzt immer Zeit, wo sonst hektischer Frühstücksbetrieb (Brotzeit und Frühstücke herrichten und die Kids wegbringen) keine Zeit war. Jetzt sitze ich allein in der Morgendämmerung, der schönsten Zeit des Tages.


Ich habe in den letzten Tagen, so denke ich heute, eine Lernaufgabe durchgemacht und weiß aufgrund der Synergien dieses Morgens, dass es "durch" ist. Ich bin aus dem Widerstand wieder im Fluss zurück... Widerstand gegen die Krise, Widerstand gegen noch so dies und jenes, das in meinem Leben gerade war.


Ich bin in meiner Struktur kein Follower, ich bin jemand, der oft Widerstand leistet, das kann ich gar nicht ändern, ich habe viel Widderenergie, viel Feuer und ich hasse es, wenn ich manipuliert, verurteilt, beschwindelt und ausgetrickst werde.


Die Erkenntnis ist, dass ich was auch immer jetzt kommt und was auch immer diese Zeit bringt, dies als Erfahrung in meinem Leben ansehen kann, eine Erfahrung, die ich selbst gewählt und gewollt habe - sonst wäre ich an einem anderen Ort zu einer anderen Zeit gelandet. Das macht mich frei, zum ersten Mal seit Tagen kann ich wieder richtig atmen.


Ein weiser Mann, leider habe ich vergessen, wer das war, hat mal gesagt, dass wir die Begebenheiten und Schicksalsschläge unseres Lebens nicht ändern können, aber wir können unsere Haltung zu ihnen ändern.


Also habe ich die Herausforderung angenommen, mich und alle, die mit mir sind jetzt durch diese Krise zu navigieren, mehr kann ich jetzt nicht tun. Und ich bin erstmal in den Bioladen gefahren und hab mich darauf gefreut, dass da alle so freundlich wie immer und so unaufgeregt sein würden wie letzte Woche. Doof war nur, dass jetzt ein Blockwart an der Türe positioniert ist, der überwacht, wie viele Leute gleichzeitig im Laden sind und ob die sich zu nah kommen. Ich habe das Personal darauf angesprochen, ob das ein Mitarbeiter ist, der dafür abgestellt wurde. Da sagte man mir, der Typ sei gestern Morgen von Amtswegen einfach so aufgetaucht und bei irgendeiner Sicherheitsfirma beschäftigt.


Die netten kleinen Gespräche im Laden sind leider völlig erloschen. Alle schweigen und schauen verschämt weg.


Im Rewe, wo es mich dann auf der Suche nach den letzten Dingen, die noch fehlen verschlug, tragen schon einige Atemmasken und weichen sich verschämt gegenseitig aus. Die Stimmung ist ebenso niedergedrückt und depressiv. Was machen, wenn nun das ganze Land in Depression verfällt?


Im Hundeladen gab es wieder Barf-Fleisch, anscheinend sind die Leute doch zur Vernunft gekommen mittlerweile. Auch hier sind die Leute maskiert und ich komme mir langsam wie eine Bedrohung vor. So nackt wie mein Gesicht ist. An der Kasse belausche ich (aus exaktem Sicherheitsabstand heraus versteht sich) ein kurzes Gespräch, Gegenstand ist ein Gott sei Dank! negativer Corona Test bei einer Schwester von Jemandem. Und die Mutter, die dringend besucht werden will, was man aber nicht tut, man ist ja vorsichtig...


So bin ich jetzt bis Mittag gekommen. Und: das Highlight des Tages sind die 6 Rollen Klopapier, die ich ergattern konnte.


Für die Zeit nach Corona und nach dem Fasten (bitte weghören, Kollegen!) hab ich einen Likör gekauft (ich steh auch sowas), der heißt Happy End... Untertitel Schneeweiß…


Was macht Ihr so da draußen????


Was hält Dich?
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Es ist der 03.04.2020 und so langsam gerate ich mit den Tagen und der ganzen Woche durcheinander.


Und die Zeit rinnt durch meine Hände - eigentlich sollte davon jetzt mehr als genug vorhanden sein... so scheint es jedoch nicht... Nachdem es jetzt in der Familie keine Struktur mehr gibt, geht die auch mir langsam verloren. Das künstlerische Tun ist eh etwas ohne Struktur, es beginnt in der Unendlichkeit und endet in der Unendlichkeit.


So scheint es bei uns Fünfen jetzt auch zu sein. Wir schlafen irgendwann und sind irgendwann wach, essen irgendwann (ich ja noch nicht) und so dies und das löst sich auf.


Die ersten Existenzen draußen gehen jetzt kaputt, und ich bin am Telefon. Was soll ich sagen? In den letzten Tagen kommt mir oft der Satz: "Was hält Dich, wenn alles andere wegfällt?"


Gestern beim Einkaufen bin ich einer Mutter begegnet, die vermummt war und hektisch am Mundschutz ihres Fünfjährigen zerrte und zupfte. Das Kind wollte den Schutz nicht tragen, die Mutter wurde zuerst ängstlich und dann böse mit ihm.


Eine andere Frau (auch mit Mundschutz) rief mir, als ich meine Einkäufe einlud, aus sicherer Entfernung zu: "Ist es leer drinnen oder voll?", um dann hektisch auf die Tür zu zulaufen. Das Einkaufen ist etwas, das ich früher gern gemacht habe. Heute nicht mehr. Das ist nicht mehr meine Welt da draußen.


Heute ist mein 8. Fastentag, mal sehen, wie weit ich noch komme. Gestern habe ich gar nichts geschrieben. Es war nicht dran irgendwie.


Ich bin müde... Insbesondere nach meinem Telefontermin in der Früh. Hier war das Thema Angst. Das hat Kraft gekostet. Jetzt werde ich aufs Fahrrad steigen.


Ich wünsche Euch einen guten Tag....


Trotzdem Gülle
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Nachdem ich gestern etwas geschwächelt habe, das heißt, ich habe ganz oft an leckere (ungesunde) Sachen zum Essen gedacht und mir überlegt, ob ich wirklich weiter machen will mit dem Fasten, hatte ich heute Nacht einen Eistraum... Ich habe super schmeckendes, zartes, schmelziges, milchiges, vanilliges Vanilleeis gegessen. Die ganze Nacht lang... das heißt eine Traumzeit lang, bis ich morgens erwachte, da war ich noch immer nicht fertig mit dem Eis...


Dann habe ich in mich hinein gelauscht... und es war klar, dass ich weiter mache... Mir ist der Appetit eh vergangen gerade…


Was in Deutschland läuft, weiß ich aktuell nicht. Hier fahren die Bauern geschäftig ihre Gülle raus und ab und an kommt mal ein Auto vorbei. Also wird wohl alles so weit im Lot sein. Mit großer Genugtuung sah ich heute im Nachrichtencheck, dass es eine Verfassungsklage gibt gegen die C-Verfügungen. Well done, die Reste der Demokratie regen sich... Man mag sich nicht vorstellen, wie das in Zukunft werden sollte, wenn die Maßnahmen wegen jedem beliebigen Erreger, der im ausgehenden Winter "entdeckt" wird, wiederholt werden können, ein Freifahrtschein für Ausnahmeregelungen und Notstandsgesetze (kommt mir irgendwie bekannt vor) für die Wirtschaft soll es ab 15. April dann zu spät sein, meinen einige Wirtschaftskundige... hmmm... ein Schuft, wer Böses dabei denkt...


Und die Schafe grasen willig weiter...


Ich bleib bei mir und baue erst mal ein paar Rasseln, reise für Klienten und hab ein paar Telefongespräche... ich arbeite das Wochenende sozusagen weiter... die Ordnung der Tage scheint aufgehoben...


Liebe Grüße an Euch da draußen, wie läuft es bei Euch?


Abschiedslichter
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Abschiedsgedicht für mein Land


Ein Licht...


zünd ich heut an für mein Land...


Mein weites grünes tolerantes Land


mit Deinen bunten Kleidern...


Mein freies fleißiges Land mit Deinem


weisen, ahnungslosen Grundgesetz...


Mein schläfriges sicheres


wortreiches Kindheitsland.


Es war gut, in Deinem Schoß


zu wachsen und zu lernen,


Du warst ein guter Ort zu sein,


mein Land, sehr lange Zeit...


Nun aber wird es dunkel


über Deinen grad noch


so lebhaften atmenden Städten


mit den ehrwürdigen Bauten.


Es huschen die Blockwarte


und Spitzel wieder durch


die Gassen und tot geglaubte


Schatten jagen sich...


Die Angst geht um, die Willkür -


und Wünsche, jemand mundtot


zu machen, treiben braunen


Staub vor sich her...


Hunger nach Macht – Gier,


mühsam kaum versteckt


unter Deckmänteln von Sorge,


brennt in Deinen Gärten, mein Land...


Jetzt gilt scheints nichts mehr


was einst heilig war...


Verschwiegen und verboten lauern


Geheimnisse hinter Deinen Türen.


Ein Licht lass ich im


Fenster stehen - dass es Dir leuchte...


Ein Licht zünd ich Dir an...


Komm gut rüber, mein Kindheitsland...


Ein ganz normaler Sonntag
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Wenn man aus dem Fenster schaut, könnte man meinen, es sei ein ganz normaler Sonntag in einem ganz normalen Land. Ich bin gespannt, wie unser Blick zurück in fünf Jahren sein wird. Ob es dann eine wirkliche Rückschau geben wird? Mit echten Fakten?


Wie viel Normalität wird noch übrig sein, wenn wir versuchen, in selbige zurückzukehren... Wie wird die Realität für uns in Deutschland aussehen?


Ich denke an meine früheren Klienten, die Gärtner, die ihre stärkste Saison in den Wind schreiben können, das wird vielen Betrieben das Leben kosten. Noch immer gibt es keine Übersterblichkeit. Deshalb hört man von dieser Größe auch offiziell nichts.


Armes Deutschland. Wenn ich aus dem Fenster schaue, sehe ich den Frühling... der Natur ist es wurscht, was aus diesen Konstruktionen wie unseren Ländern und Gesellschaften wird... vielleicht sollte ich mir da ein Beispiel nehmen.


Ich sitze mit meinen Kindern am Tisch, die gerade lecker Brezen essen... Das Leben ist schön?


Wenn man etwas wirklich Gutes gefunden hat...


dann möchte man es behalten…


Als ich ein kleines Mädchen war, habe ich einmal geweint, als ich eine Zuckerwatte aufgegessen hatte, denn sie war jetzt nicht mehr da.


Festhalten an dem, was man genießt, das ist menschlich. Und doch nicht immer möglich, genau genommen eigentlich nie. Jetzt gerade stelle ich fest, dass wir alle loslassen müssen. Natürlich hatte ich mir, wie viele andere spirituelle Menschen auch eine neue Ordnung gewünscht, eine andere Gesellschaft


In dieser Transformation stecken wir gerade. Ich merke, dass ich eigentlich wieder mal etwas für mich Gutes festhalten wollte. Die Demokratie zum Beispiel...


Ebenso wie die Menschen, die immer nur eine Weile lang mit uns gehen oder Materie oder Gesundheit oder das Lebens selbst am Ende, scheint es nun so, dass man auch eine Gesellschaftsform loslassen muss. Und ich frage mich, wie die Zukunft in einem Pandemiestaat dann wohl aussehen wird? Hinter der momentanen Krise wird es ja irgendwie weiter gehen...


Vielleicht bedroht die nächste Seuche dann die ganz jungen Menschen?


Und wir gewöhnen uns daran, wie die Gesellschaft der Zukunft dann immer weiter auf der Flucht ist.


Zum ersten Mal in meinem Leben stelle ich mir die Frage, ob ich in diesem Land unter diesen Bedingungen bleiben will. Der Vollmond hat mir diese Überlegung in meine Träume gebracht, und das hat mich überrascht.


Wenn man etwas loslassen muss, dann bringt das immer eine große Freiheit mit sich, anders zu denken, auch wenn es weh tut.


MEIN MORGENRITUAL
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5.30 Uhr... die Sonne ist noch nicht ganz aufgegangen. Es ist der Tag vor dem großen, nahen Waagevollmond. Wir alle sind ungeheuer emotional... Ich habe mein Buch herausgenommen und sitze mit einer Tasse Kaffee allein bei Kerzenschein in der Dämmerung. Ein Räucherstäbchen verbreitet den Geruch von Copal...


Ich ordne meine Gedanken, räuchere, finde mich wieder zwischen den Zeilen in meinem Buch. Ich muss keine feste Meinung haben im Moment. Das wird mir zwar immer wieder von außen angetragen, muss ich aber nicht.


Mein Morgenritual hat begonnen... Der Versuch, mich politisch auf dem Laufenden zu halten, möglichst viele verschiedene Quellen zu nutzen, beeinträchtigt in letzter Zeit mein Lebensgefühl. Ich mach mir Sorgen um die Demokratie in Deutschland, um die Menschen. Die Absichten derer, die die Nachrichten in den Hauptmedien steuern, die die schiefe Datenerhebung aufrechterhalten wollen, bleiben im Dunkeln. Alle anderen Aspekte, auch wenn sie von Wissenschaftlern und Journalisten angesprochen werden, die gestern noch nicht als außerhalb der Gesellschaft stehend klassifiziert waren, werden als "Verschwörungstheorien" abgekanzelt.


Auch im kleinen Kreis. Der Rechtsstaat, an den ich lange Zeit geglaubt habe, verabschiedet sich gerade und verneigt sich vor der Angst. Das macht etwas mit mir.


Während meiner schamanischen Ausbildung habe ich ein wichtiges Gesetz gelernt, das lautete: "Jede Entscheidung, die aus Angst getroffen wird, ist falsch...".


Zunächst einmal dachte ich damals. "Hä? Das kann aber nicht sein! Jede?" Mittlerweile habe ich das viele hunderte Male überprüft, bei Klienten, bei mir selbst, bei Freunden und Verwandten. Das Gesetz war immer zutreffend und passte zu 100%.


Da wird mir schon mulmig, wenn ich unsere bibbernde Kanzlerin wahrnehme. Nervös, gehetzt... und wenn ich die Panikmache in den Medien verfolge und die Panik der Menschen draußen, die so aggressiv macht.


Hier auf meiner Seite wurde mir bereits mehrfach der Tod durch Corona gewünscht, ich bin mehrfach verflucht und beschimpft worden, weil ich Informationen gepostet habe. Keinen Aufruf etwa zum zivilen Ungehorsam - dieser Unterschied wird mittlerweile vor lauter Angst nicht mehr gemacht. Ich halte mich genauso an die Regeln, die da aufgestellt worden sind, wie die Flucher und Verwünscher.


Es wird einfach nicht mehr genau hingesehen. Die Menschen gehen jetzt in ihre Angst-Prozesse. Auch ich, hatte noch nie Angst vor Krankheiten, aber ich hatte schon immer Angst vor dem, wozu der Mensch fähig ist. Das macht mich gerade instabiler als ich es sonst bin.


Die Angstenergie treibt einen Keil zwischen Menschen, lässt Aggression hochkommen und spaltet die Gesellschaft. Drinnen die braven Lemminge, draußen die Verschwörungstheoretiker, die angeblich nichts im Sinn führen, als die Alten und Kranken links liegen zu lassen. Hier die einen, die einen wirtschaftlichen Crash vermutlich überleben, weil sie gut mit schwimmen und da die anderen, die eben nicht vorgesorgt haben.


Und dahinter Politiker, die fleißig an der Gesetzeslage herumschrauben, um Macht und Befugnisse zu bündeln...


All das geht mir so durch den Kopf, während ich mich auf den Tag vorbereite. Der Rauch zieht langsam durch den Raum. Ich besinne mich darauf, tief zu atmen...


"Es ist, was es ist, sagt die Liebe..." Dieses Erleben jetzt gerade gehört zu meinem Leben, es ist noch immer meins, dieses Leben und wird es auch bleiben, solange es andauert. Daran werde ich nichts ändern können. Also muss ich hinnehmen, was gerade ist...


MEINE KRISE MIT DEUTSCHLAND
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Deutschland steckt in der Krise. Nicht nur das - auch ich habe meine ganz persönliche Krise mit diesem Land. Ich versuche mich daran zu erinnern, dass das schon einmal so war, als die Friedensbewegung in den 80er Jahren für "Behinderungen" der Staatsmacht sorgte und wir auf den Straßen waren. Danach kamen ruhige Jahre, in denen ich vergessen hatte, was so ein Staat auch sein kann.


Jetzt ist "es" wieder da. Der autoritäre Befehlston, die überreagierende Exekutive, die "Ordner", die an kein Recht gebunden für eine subjektive willkürliche Ordnung sorgen, die gleich geschalteten Medien, das merkwürdige Verhältnis zu den Zahlen und Statistiken, nur sehr viel schlimmer als damals. Damals war der Rahmen des Rechtsstaates noch gegeben.


Heute muss man die Frage danach stellen, ob die getroffenen Maßnahmen rechtsstaatlich sind, wenn man dies öffentlich tut, kann es aber sein, dass eine Zensur passiert, oder man ein Verfahren bekommt.


Heute wird der Nachbar von einem Ministerpräsidenten zu Denunziationen aufgerufen, wenn man zuhause Besuch bekommt. Nachbarn beobachten einander und geben der Obrigkeit "wichtige Hinweise". Das Grundgesetz ist ein Papier ohne jeden Einfluss aufs tägliche Leben, neben einigen grundlegenden persönlichen Rechten ist auch das Demonstrationsrecht aufgehoben (selbst bei Einhaltung der Sicherheitsabstände im Freien, darf man seine Meinung nicht mehr öffentlich kundtun - wie ist das möglich in Deutschland?). Innerhalb weniger Wochen schaut mein geschichtsreiches Land aus wie eine Diktatur.


Damit habe ich ein Problem. Ich habe eine Zeit in meinem Leben im Versuchswesen gearbeitet, in der Pflanzenschutz-Mittelprüfung. Ja, ich gebe es zu... es hat einige Zeit gedauert, bis ich diesbezüglich vom Saulus zum Paulus wurde. Ich habe eine Diplomarbeit geschrieben zum Thema Torfersatzstoffe in der Baumschule (schon ein wenig besser, gell?), das war ein eigenes Versuchsprojekt mit statistischen Berechnungen - ich weiß von der Idee her, wie Statistik funktioniert. Sie funktioniert nicht so wie das, was das RKI uns als solche verkaufen will.


Und ich stellte mir die Frage, warum intelligente Menschen, die ja die Gesetzmäßigkeiten der Mathematik kennen müssten, sowas tun, Zahlen anders aussehen lassen, als sie sind. WAS IST EURE EIGENTLICHE ABSICHT? Warum manipuliert man Zahlen in eine Richtung, die Angst schürt? Ganz naiv gefragt. Wer hat denn einen Nutzen davon, wenn die Kurven exponentiell nach oben gehen? Das war die Frage, die ich nicht beantworten konnte.


Die zweite Frage war, warum es scheinbar unsere politischen Führer und auch die braven Bürger nicht weiter interessiert, dass die Grundrechte ausgehebelt worden sind. Auch nicht die Opposition im Parlament. Als die entsprechenden Gesetzesänderung durchgezogen wurden, die uns die Grundrechte (auch nach der Krise?) nur noch auf "Vorbehalt" gewähren (nach dem Virus ist vor dem Virus), war mir klar, dass wir faktisch keine Opposition haben. Wo ist die hin? Und warum? WAS IST DIE EIGENTLICHE ABSICHT DAHINTER?


Die dritte Frage, die über mich kam, als ich da so die Corona Sondersendungen ansah, war die Frage, warum das alles nur so eindeutig und unausweichlich war. In einem wirklichen echten Journalismus, der seine politische Aufgabe wahrnimmt, gibt es immer kritische Stimmen und verschiedene Dankansätze, im Leben ist nichts eindeutig und unausweichlich. Das soll ja gerade diskutiert werden in einer Demokratie. In den ersten 2 Wochen - und bis heute habe ich immer dieselben Gesichter gesehen und keinerlei anderen Blickwinkel. Wieder war ich bei der Feststellung von Manipulation gelandet, dass es eine sogenannte Schattenagenda geben muss. WAS IST DIE EIGENTLICHE ABSICHT DAHINTER?


Da wuchs in mir ein gewisses Unbehagen - zu Beginn noch war ich absolut und fraglos bereit gewesen, alle Maßnahmen mitzutragen für die "Risikogruppen" zu schützen. Mittlerweile wurde aber klar, dass wir gar nicht so viele Tote bekamen, wie zuerst vermutet. Nachdem ich ziemlich nah an der Autobahn wohne, habe ich mich vorher oft gefragt, warum wir kein Tempolimit durchführen. Ein Tempolimit auf 130 km/h würde im Jahr 70 Menschenleben retten (für Frau Merkels Amtsperiode bedeutet das 1050 gerettete Menschenleben. Ihr Argument, dass es um jedes einzelne Menschenleben geht, scheint also nicht ganz zu stimmen, fürchte ich. Beim Autofahren, war die persönliche Freiheit, auf die Tube zu drücken, in unserem Land stets wichtiger als Menschenleben... WAS IST DIE EIGENTLICHE ABSICHT DAHINTER?


Ich habe eine gewisse Lebenserfahrung. Wenn mir jemand etwas wegnimmt und mir sagt, es sei zu meinem Besten, dann erscheint mir das ab einer gewissen Schwere und Nachhaltigkeit des Eingriffes verdächtig. In den meisten Fällen, die ich in meinem Leben erlebt habe, wenn manipuliert wurde und auch in zahllosen Fallgeschichten aus meiner Praxis geht es nämlich gar nicht um mich (oder den Klienten). Es geht um die Interessen der „Autoritätsperson“, die manipuliert. Ich bin ein Mensch, der es gerne offen mag. Ich spiele selbst nicht mit verdeckten Karten und ich mag keine Lügen.


Deshalb bin ich in meine Krise mit Deutschland geraten. Ich wäre sehr erleichtert, wenn die Regierenden so fair wären, die Schattenagenda offen aufzudecken.


Einsamkeit tötet...


(über die "Kollateralschäden" der Krise, die wir billigend in Kauf nehmen)


In den letzten Tagen sind echte Berichte im Netz rar. Hier habe ich Euch ein paar Worte von meiner Freundin, deren Vater im Heim untergebracht ist und sich gerade allein auf den Weg macht, die Regenbogenbrücke zu betreten. Seit Beginn der Krise sind Besuche der Familie im Heim nicht mehr erlaubt. Ich frage mich schon von Beginn an, wer hier eigentlich vor wem geschützt werden soll und ob das etwas mit der Würde des Menschen zu tun hat.


Als der Arzt in Schutzkleidung gestern das Zimmer betrat, ist der 92jährige Senior auf seinem Krankenbett vor dem Fremden Verhüllten in Panik geraten und musste von drei Pflegern niedergerungen werden, damit Fieber gemessen werden konnte. Kein vertrautes Gesicht im Raum... Der Arme versteht die Welt nicht mehr... In dieser Haltung geht er jetzt in die Sterbephase über. "Die Würde des Menschen ist unantastbar." (Art. 3 Grundgesetz)


Meine Freundin hat mir die Erlaubnis erteilt, diese Zeilen hier mit Euch zu teilen: "Wenn die Seele nicht mehr mit menschlichem Zusammensein, Unterhaltung und Körperkontakt gefüttert wird, dann verkümmert sie, das beobachte ich seit vier Wochen bei meinem Vater.


Er ist Bewohner im Seniorenheim und freute sich jeden Tag auf den Besuch der Familie, der Kinder, Enkel und Urenkel, nachdem seine Frau schon verstorben ist.


Wir waren sein Sinn und Halt in seinem hohen Alter von über 90 Jahren.


Das Besuchsverbot im Altersheim ist für beide Seiten emotional belastend. Aber wir "draußen" haben wenigstens noch die Familie, die Arbeit oder Nachbarn, mit denen man sich über den Zaun unterhalten kann. Die Alten haben keine Wahl, sie warten seit 4 Wochen auf ihre Lieben. Manche sind so dement, dass man es ihnen nicht erklären kann, aber sie fühlen doch, dass da das Wichtigste plötzlich fehlt, nämlich ihre liebe Familie und Verwandten und Freunde, die sie regelmäßig im Heim besuchten.


Der Zustand meines Vaters hat sich in den letzten Wochen, ganz plötzlich, massiv verschlechtert. Einsamkeit essen Seele auf!!!!!!!" Ist das nicht gerade die Bevölkerungsgruppe, die zu schützen wir uns auf den Weg gemacht haben?


EINE FRAGE...
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Im Moment habe ich viele Fragen. Und keine echten Antworten... Wenn ich meine, eine wichtige Information gefunden zu haben, fällt alles mit einem großen Fragezeichen wieder zusammen.


Die letzten beiden Tage beschäftigt mich EINE FRAGE, nämlich die, was es mit diesen andersdenkenden Menschen, z.B. der Anwältin, die die Normenkontrollklage angekündigt hat oder mit den Betreibern dieser YouTube Kanäle, die sich bemühen, sachliche Informationen zur Verfügung zu stellen in Wirklichkeit auf sich hat.


Alle scheinen plötzlich "AFD" nah... (und damit verlieren sie bei mir erheblich an Boden). Woher kommen aber diese Zuschreibungen? Wie kommt es, dass die Webseiten und YouTube Veröffentlichungen entsprechender Personen "abgeschaltet" werden?


Ist es derselbe Vorgang wie bei anderen, die gestern noch angesehene Experten waren (z.B. Herr Bhakdi oder Herr Wodarg) und dann zu fehlgeleiteten Verschwörungstheoretikern geredet wurden oder zu psychisch belasteten Spinnern, wie die der Schwindelambulanz? Nur, dass halt hier der Rufmord in Richtung rechts gegangen ist?


Gestern habe ich mehrere Stunden über Frau Bahners politische Gesinnung recherchiert - ohne über ein Hörensagen hinaus gekommen zu sein, vielleicht bin ich auch nicht wirklich gut im Recherchieren, ich habe das bisher nicht wirklich zu müssen geglaubt und bin insofern irgendwie "spät" erwacht, Corona - awake und hab in der Recherche ganz klar Schwächen. Ich arbeite daran...


MEINE FRAGE, für die ich gerne eine Antwort hätte, ist: Sind diese Personen wirklich Wölfe im Schafspelz? Nazis? Oder ist das eine andere Art von Rufmord, der mit ihnen im Netz passiert?


Man kann jemanden super diskreditieren, wenn man eine Nähe zur AFD unterstellt. Jeder halbwegs intelligente demokratische, geschichtsgebildete Mensch muss dann auf Abstand gehen. Ist das eine Masche, die Leute so hinzustellen oder gibt es sie wirklich? Die rechte schlechte ESO Szene? Oder sind die Leute eines, nämlich einfach nur "wach"? Oder trifft vielleicht beides irgendwie zu?


Da kann ich nun drüber grübeln, was auch immer ich will, ich komm auf keinen grünen Zweig.


MEIN PROFILBILD...


Gerade habe ich mein Profilbild geändert... Ich zünde eine Kerze an für die Demokratie, für mein Land.


In meinem Empfinden durchleben wir eine schwierige Phase, in der sich die Dinge entscheiden werden. Die Medien lassen kritische Stimmen zu Wort kommen, aus der Wissenschaft tauchen neue Fakten auf, die Judikative muss Farbe bekennen und die keimenden Auswüchse des Polizeistaates relativieren. Die Politik wird in den kommenden Tagen Farbe bekennen müssen.


Die vergangenen Wochen haben mich viel Kraft gekostet und Prozesse innerhalb und außerhalb von mir angestoßen, die ans Licht mussten. Ich habe mit vielen Menschen gesprochen, ich habe mein Haus nur noch zum Einkaufen verlassen und meine Praxis geschlossen - zuletzt bin ich sehr ungern raus gegangen - der Stimmung wegen. Aber ich bin noch da. Ich bin weiterhin Demokrat und ich traue mich, meine Fragen zu stellen.


Deshalb zünde ich mein Licht an...


Tut es mir gleich... es hat eine energetische Wirkung. Ich wünsche mir eine liebevolle offene freiheitliche Gesellschaft, in der die Wahrheit ein hohes Gut ist. Ich wünsche mir das Ende der Bestechlichkeit und das Ende des Machtwahns. Ich wünsche mir kulturelle Offenheit und den Schutz von Minderheiten, ich möchte unsere Grundrechte wieder zurück - für meine Kinder... für mich, für meine Freunde. Ich bin kein Katholik, kein Christ, aber es schaudert mich, wenn die Kirchen verschlossen werden und Familien auseinandergerissen sind.


Ich zünde mein Licht an... Ich schick Euch meine Grüße und mein Licht... auch denen, die so viel Angst haben, dass sie sich von meinem Ruf nach Freiheit bedroht fühlen...


Post aus der Krise
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Heute bin ich unfriedlich... Ich schaff es nicht, nichts zu bewerten und die Chancen der Krise, die so viele Esoteriker wahrnehmen in den Vordergrund zu stellen. Die erste Meldung, die ich heute gelesen habe, lautete, Frau Bahner, die Anwältin mit der Verfassungsklage, hätte geschmissen...


Gott sei Dank nur auf einer Seite und ohne Quellenangabe. Ich hoffe nicht, dass das wahr ist. Der Nachhall der sächsischen Psychiatrie-Idee (die Corona Skeptiker in der Psychiatrie aufzubewahren, die sogar extra frei geräumt wurden) von gestern hängt noch in meinem System und strahlt Wellen von Entsetzen aus. Ebenso wie das gebügelte Gesicht der supersmarten Ministerin, die uns die Gleichschaltung der Online-Medien erklärt. Menschen würden hier aufgerufen überteuerte Seife zu kaufen und Desinfektionsmittel zu trinken, dem müsse entgegengewirkt werden. Dazu muss man nichts mehr sagen... Welch ein merkwürdig dummes Schauspiel!


Die Italiener, die ihr schon zuvor marodes Gesundheitssystem der Pandemie anlasten, weiten ihre Maßnahme zeitlich aus, höre ich - naja, viel Wirtschaft ist ja bei ihnen nicht mehr kaputt zu machen. Hoffnungslosigkeit macht sich breit in mir. Für mich hier in Deutschland ist immer noch Ausnahmezustand. Ich fühle mich regiert. Noch immer fehl informiert und manipuliert... Für meine Mitbürger scheint das noch immer kein Problem zu sein. Da werden Menschen, die einen Ausflug zur Mecklenburger Seenplatte machen wollen, um sich dort in der freien Landschaft aufzuhalten als "Egoisten" beschimpft, die sich das Virus am besten selbst einfangen sollen (in der freien Landschaft? Beim Einatmen in der Natur? Hallo? Tatsächlich habe ich gestern auf dem Rad Menschen mit Gesichtsmaske gesehen..., wie dumm ist Deutschland?). Da kann ich nur mit den Augen rollen. Leute, habt Ihr denn vergessen, dass Bewegung in der freien Landschaft Euer Immunsystem stärkt?


Ich vermisse hierzu immer noch eine Information des "Gesundheitsministeriums" zur Stärkung des Immunsystems (Infos über Bewegung, Ernährung, etc... Fleisch hat die WHO übrigens auf die Liste der krebserregenden Substanzen aufgenommen - wäre da nicht Zeit, wenigstens ausnahmsweise mal vom Osterbraten Abstand zu nehmen? Wobei: das wäre für den Deutschen dann wahrscheinlich doch ein Grund, um in den Widerstand zu gehen...) Das wird alles nicht zusammen gedacht.


Wenn ich aus dem Fenster schaue, macht sich der Morgen weit und ein wenig diesig auf hier über dem Moor. Dieses Ostern ist nicht "normal". Es gibt keine Lichtgottesdienste - auch die Ausübung der Religionsfreiheit ist nicht mehr möglich. Warum höre ich keinen Aufschrei der Kirchen? Ich bin schon länger nicht mehr dabei, aber ich wundere mich doch.


Diejenigen, denen noch immer nichts aufgefallen ist, waschen ihre Hände ganz COVID konform in Unschuld, bzw. in Desinfektionsmittel, ob das die Geschichtsschreibung ihre „Unschuld“ sehen wird?


Ich bin froh, dass ich heute nicht Einkaufen gehen muss, nicht diese merkwürdigen vermummten Gesichter und die unhygienischen Handschuhe sehen und die huschende, verkrampfte Körpersprache aushalten muss. Die noch immer leeren Klopapier-Regale und die gut besuchte Fleischtheke graben sich ein in mein Fühlen. Die Deutschen... eine merkwürdige Spezies. Ich schiebe die Frage ganz weit nach hinten, ob ich sie noch leiden kann meine Mitbürger...


Wir schreiben den 11.04.2020


Es gibt Widerstand... die polizeiliche Staatsgewalt formiert sich gegen eine Gruppe Menschen, die unter Einhaltung des Sicherheitsabstandes ein Stück Weg gehen und das Grundgesetz bei sich tragen wollten...


Die Polizei entscheidet, wer wohin geht... allerdings stehen die Beamten selber sehr nah zusammen - ob die alle zusammenwohnen? DER ZWEIFEL IST VERBOTEN...


ICH MÖCHTE GERN MAL WISSEN


Warum kann ein mündiger Bürger nicht sein Rad auf einen Fahrradträger packen und an einem Ort seiner Wahl in Bayern eine Radtour machen? Allein... ohne jemanden zu treffen... Eine Familie darf draußen nicht mehr in der Sonne picknicken...


Er kontaminiert den Wald? Die Familie vergiftet die Stelle, an der die Menschen zusammensitzen, die miteinander wohnen?


Warum wird ein solcher mündiger, Rad fahrender Bürger als egoistisches Arschloch beschimpft und der Polizei gemeldet? Warum zahlt die Familie für das Picknick ein Bußgeld, obwohl sie niemanden in Gefahr gebracht hat? Ich kann nicht erkennen, dass diese Personen irgendjemanden gefährden ...


Der Staat entscheidet, wie weit sich jemand von seiner Wohnung entfernt? Ich möchte gern mal wissen, was hier ein echtes Argument ist?


WER ARBEITET, ENTSCHEIDET DER STAAT!


Die einen dürfen nicht und die anderen müssen noch mehr... Ohne ausreichenden Schutz... Der Staat dreh sich die Sache hin, wie es gerade passt...


OSTERN
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Den Tisch gedeckt, den Osterhasen beobachtet im Garten - er kommt immer noch, auch wenn die Kids schon "groß" sind - ein treues Viech ist das!


Ich erinnere mich an diesem Tag gern an den Ostersonntag ganz in der Frühe vor 10 Jahren, als ich in einer großen Krise steckte, und mich von einer Freundin überreden ließ, die evangelische Osterandacht in der Früh um 4.00 Uhr zu besuchen. Ich saß da also verheult und müde in der stockdunklen Kirche, die Türe ging auf Kinder trugen Kerzen und Lichter zum Altar. In meiner verzweifelten Situation damals war mein Herz ganz auf für die Symbolik darin... Das Licht kam zurück... die Hoffnung... ich begann in diesem Moment wieder daran zu glauben, dass es anders, das es besser werden würde...


Heute sind die Kirchen geschlossen. Das Licht fehlt in den Diskussionen und im Verhalten der Exekutive, in den halbwahren Angstgeschichten der Führer dieses Volkes, die sich zu Erziehern und Mutter- bzw. Vatergestalten aufspielen, denen die Kinder, denen "das Volk" begründungslos gehorchen muss.


Ich habe noch immer den Sinn vieler Anordnungen nicht verstanden und werde nicht müde werden, darauf hinzuweisen, dass wir erwachsen sind und Entscheidungen treffen dürfen... Oder lebe ich in einem Volk, das noch immer das eigene Denken abgegeben hat an "die da oben"?


Ich habe mir in den letzten Tagen viele Gedanken gemacht über das Thema Freiheit... Freiheit des Denkens... Freiheit des Handelns... natürlich in den Grenzen einer Gesellschaft. Ich habe hier nie dazu aufgerufen, in ein Krankenhaus zu gehen und gefährdete Personen anzuhusten.


In diese Ecke bin ich aber gestellt worden. Ich bin nicht draußen in den Park gegangen, um fremde Menschen zu umarmen. Ich habe NUR Fragen gestellt. Alarmierend, wenn das in einem Land nicht mehr möglich ist.


Ich verstehe nicht, warum bei Einhaltung des Mindestabstandes kein Spaziergang mit dem Grundgesetz durch Berlin möglich ist. Ich verstehe nicht, warum die geschlossene Heimgruppe nicht in den Wald gehen darf oder warum irgendjemand den Radius von 15 km um mein Haus für meine Radtour bestimmen kann. Wenn ich mich dagegen auflehne, werde ich als Egoist bezeichnet. Die Wahrung der Freiheit ist also Egoismus in unserem Land. Wer sich gegen Willkür ausspricht, möchte also alte Menschen und Vorerkrankte in Gefahr bringen?


Ich glaube, Freiheit muss man sich erarbeiten. Und das beginnt im Denken... Und da hapert es bei so vielen... Man kann deutlich sehen, wo dieses Land gerade hingelenkt wird und dass die Lobbyisten, die da die Richtung wählen nicht mehr dem Volk verpflichtet sind, sondern anderen Interessen zweifelhaften Ursprungs.


"ABER DES DARF DOCH NICHT SEIN..." - und weil der Gedanke so schrecklich ist, folgt "IST ES EINFACH NICHT... BASTA." Punkt... und dann wird inmitten einer uninformierten Angst ein Gemeinschaftsgefühl beschworen, WIR DEUTSCHEN HALTEN ZUSAMMEN... die Krankenschwestern und Pfleger werden besungen und beklatscht um ohne ausreichende Schutzkleidung 60 Stunden pro Woche zu einem Hungerlohn zum Arbeiten geschickt zu werden...


So dumm ist ein Volk... das sich kein freies Denken erarbeitet hat.


Ich überdenke die Nutzung meines Handys...


Um so etwas zu tun, braucht man Vertrauen. Jemand sensible Gesundheitsinformationen zu überlassen. Ohne zu wissen, wofür er die verwendet.


"Es ist nur zu Deinem Besten"... und der Irrsinn geht weiter. Der Irrsinn für den ein Virus, das gerade im Abklingen ist, wie ich gestern gepostet habe die Rechtfertigung liefert.


Was aber, wenn man den entsprechenden "Verantwortlichen" nicht traut? Vielleicht haben sie andere Interessen, als sie zugeben? Sie sind finanziell abhängig von einem größenwahnsinnigen Psychopathen der Forschung, der Menschen kauft. Und der eben jetzt wieder etwas mit der Datensammlung zu tun hat. Seine krude Idee lautet: alle überwacht... alle geimpft.


Ich habe kein Vertrauen in unsere Politiker mehr. So, nachdem die Skepsis in Deutschland sehr groß ist gegenüber einer App, wird vom System einfach über Nacht etwas aufgespielt... praktisch. Wann? Vielleicht schon morgen? Angeblich soll der Nutzer trotzdem zustimmen müssen.


Ein Schuft, der Böses dabei denkt. Es ist ja nur zu des Nutzers Bestem...


Ich überlege, wie dringend ich mein Handy brauche. Ob ich darauf verzichten kann. Ob meine Freunde darauf verzichten würden. Ich denke daran, mir wieder ein Navi zu besorgen, das navigiert und sonst nichts. Oder ob ich wieder Landkarten brauche.


Ich glaub, es geht freier ohne Handy...


WILDE BRÜDER...?
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Schon fast einen Monat im Ausnahmezustand. Gestern sprach ich mit jemandem, der sagte, er habe sich schon daran gewöhnt und sei gern im Garten und baue da Gemüse an. Eigentlich sei das jetzt alles viel gemütlicher, ich solle mich nicht so haben, ich würde ja auch sonst nicht dauernd in der Weltgeschichte rumfahren. Das stimmt...


Bis auf die Tatsache, dass meine Praxis, meine Berufung, mein "Lebenswerk" (dramatisch ausgedrückt) still liegt und ich meine Freunde nicht mehr sehen kann und auch kein Geld mehr verdiene, hat sich mein Lebensradius gar nicht so groß verändert. Ich arbeitete ja sowieso von zuhause aus und ging ab und an zum Einkaufen. Ich bin am selben Platz wie vorher.


Ich bin gesund und habe gestern an Ostern wieder mal zu viel gegessen... Ja, korrekt... alles fein... ich mag auch die Familie, mit der ich hier zusammengesperrt bin.


Trotzdem ist etwas anders. Die Tiere im Zoo haben, soweit möglich auch schöne Gehege und gut zu essen. In der Regel sind sie auch gesund. Andere entscheiden, wo und wie sie sich treffen. Es weiß immer jemand, wo sie sind.


Mir wird schrecklich bewusst, dass eben das gerade mit uns geschieht, was wir mit unseren Brüdern, den Tieren schon so lange hingenommen haben... Ich denke an die gechipten Ohren der Kühe, an die Massentierzuchthäuser, die zu unserer Belustigung eingesperrten Tiere, die ihres tiefsten Wesens beraubt sind. Ich denke an die Übermenschen, die sich über ihre freie ungezähmte Natur stellen. Ich denke an die Wölfe, die zum Abschuss frei gegeben sind. Alles, was wild und frei ist, übt auf den Menschen die Faszination von Besiegen und Unterdrücken aus. Das kehrt sich jetzt gegen Menschen, die nicht belogen, manipuliert, gekauft, gechipt und eingesperrt werden wollen.


Die Würde des Menschen ist unantastbar, Art. 1 GG. Die Würde unserer Brüder ist das schon lange nicht mehr. Die ersten von uns haben es sich in ihren Gehegen bereits häuslich eingerichtet. Dafür bleiben sie auch gesund...(?) und wenn sie brav stillhalten beim Chippen, dann dürfen sie das Außengehege benutzen. Ganz sicher mehr Lebensqualität. Wer jetzt aber gefährlich wild ist, der muss damit rechnen, dass er ausgemerzt wird...


Karma kann man erkennen, wenn man genau hin schaut... was wir den Tieren angetan haben, unseren wilden Brüdern, das wird uns nun angetan. Ganz einfach ist das...


WAS WÄRE WENN?


Wenn eine Regierung an der Gesunderhaltung Ihrer Bürger wirklich interessiert wäre, was müsste sie dann tun?


Ich vermisse noch immer die notwendigen Informationen zur Stärkung des Immunsystems... den Warnhinweis für rotes und verarbeitetes Fleisch, das die WHO als krebserregend eingestuft hat.


Ich warte auf eine Anleitung, sich gesund zu ernähren, auf die Hinweise über immunstärkende Gemüse und Gewürze, über die Rolle von Vitamin C bei der Virusbekämpfung.


Ich warte... warte... warte...


Obwohl wir uns bereits seit fast einem Monat hier nicht mehr ohne Viruspanik bewegen können, habe ich keine einzige Sendung darüber, keine einzige Information gesehen oder gehört. Warum nicht?


Ich vermisse die Hinweise darauf, dass Weißmehl und verarbeitete Lebensmittel und Übergewicht gesundheitsschädlich sind, ebenso schädlich wie Rauchen... Ich vermisse den Aufruf, Sport zu betreiben, ich vermisse den Hinweis auf die Notwendigkeit 20 Minuten am Tag in der Sonne zu sein, damit über die Haut Vitamin D gebildet werden kann.


Wird davon ausgegangen, dass die Bevölkerung das alles bereits selbst weiß? Dann hätten wir wohl kaum all die Gesundheitsprobleme, die im Zusammenhang mit dem Virus diskutiert werden...


Was wäre, wenn die Regierenden an Gesundheit gar nicht wirklich interessiert sind?


13.04.2020


Hallo Ihr Lieben...


Liebe Bookler...


Eine Idee zur gemeinsamen schamanischen Arbeit für eine freie friedliche Weltordnung...


Heute Morgen habe ich eine Mail durch meinen Verteiler geschickt. Ich habe jetzt sehr lange beobachtet, wohin sich alle das entwickelt. Gestern Abend bin ich ein bisschen geschubst worden und es ist eine Idee entstanden.


Die Idee ist es, uns per Zoommeeting gemeinsam mit unseren Spirits zu treffen und das zu tun, was mir mein Lehrer vor langer Zeit gesagt hat (und was, wie ich mich erinnere auch in der Bibel zu lesen ist) "Klopfet an und es wird Euch aufgetan"... Wenn wir nicht um Hilfe bitten, wird niemand uns zur Hilfe eilen. Das ist das Gesetz des freien Willens. Deshalb möchte ich mit Euch eine Welle aus der geistigen Welt losschicken, um Veränderungen in den Herzen und im Denken der Entscheider anzustoßen, soweit das noch möglich ist.


Die politischen Verhältnisse in unserem Land haben sich so weit verändert, dass wir, so denke ich die Hilfe der Geistigen Welt brauchen, um die Messerschneide, auf der unsere Gesellschaft entlangwandert, in Richtung Freiheit und Liebe zu verlassen.


Ich möchte bei meinen Spirits anklopfen... die Krafttiere losschicken, die Lehrer bitten die momentanen Prozesse, die Entscheider natürlich im Rahmen der freien Willensausübung jedes Einzelnen an der Hand zu nehmen... Wir selbst werden nur Beobachter sein können bei den Dingen, die auf den Reisen geschehen. Wir werden uns nicht unerlaubt und ungefragt in die Felder der betreffenden Menschen einmischen, da seid gewiss...


Wer Interesse an einer Teilnahme hat, der möge sich am besten heute noch bei mir zurückmelden, so dass ich nur denjenigen den Zoom-Link erhalten, die das auch möchten... Ihr könnt mir dazu eine Mail oder eine PN schreiben und mir (nur für diesen Zweck und zur einmaligen Verwendung - bitte vermerkt das auf der Nachricht) Eure E-Mail für den Zoomlink geben.


Was wir tun ist geistige Arbeit und nicht verboten. Ihr dürft dieses Treffen gerne in Eure persönlichen Netzwerke weiter reichen - Entfernungen im Außen spielen ja keine Rolle im Moment. Wer mag und die Idee für sinnvoll hält, der kann teilnehmen.


Ich wünsche Euch alles Liebe (denen, die mittun und denen die nicht mittun wollen...)


Getrennt...
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Neulich hat mich jemand gefragt, warum ich die Corona Pandemie als Deutschlandkrise, als Psychose bezeichne und das zur täglichen Überschrift meiner Posts gemacht habe. Das will ich kurz erklären:


Es ist etwas passiert mit Deutschland. Menschen sind für Menschen zur tödlichen Gefahr geworden. Es hat eine Spaltung stattgefunden zwischen den Gefährdeten und den Gefährdern. Die Gefährder sind die, die nicht dauerhaft auf ihre Grundrechte verzichten wollen, wenn man sich weiter als 15 km von zuhause entfernt, dann ist man ein Gefährder, nicht etwa, wenn man infiziert ist und trotzdem jemanden küsst.


Und dann ist da die Staatsgewalt. Was auch immer die Historie über diese Zeit später sagen wird, die Regierenden haben es nicht geschafft - und ich sehe auch nach wie vor keine echte Bemühung dahin - die Gruppe der Menschen in die Maßnahmen mitzunehmen, die mehr valide Information gebraucht hätten. Die Mühe hat man sich nicht gemacht.


Gewalt ist jetzt das Mittel der Wahl. Das Wegdrücken der Zweifel und das Nicht-Geben von echten Erklärungen. (Das Fälschen der Zahlen und Löschen der entsprechenden Seiten und nun auch Verhaften und Einweisung derer, die sich beschweren) Merkwürdigerweise sind alle plötzlich rechts, die etwas anzweifeln... (nur im Falle einer späteren Nachrede: Ich bin das nicht, ich wurde sogar als Gutmensch verschrien - vor Corona).


Den Regierenden ist es nicht gelungen, die Hintergründe ihrer Entscheidungen nachvollziehbar darzulegen, es hat für mich zu keinem Zeitpunkt so ausgesehen, als hätten sie das überhaupt gewollt. Sie haben aber zum Denunzieren Andersdenkender aufgerufen.


Ja, es ist etwas passiert mit Deutschland. Es gibt eine Gruppe von Menschen, die dem Staat und seinen Erziehungsmaßnahmen nach wie vor vertrauen und es gibt eine Gruppe von Menschen, die das nicht mehr tun. Zwischen diesen beiden Gruppen ist eine Wunde entstanden, eine Spaltung, ein Riss...


Die Gesellschaft ist verwundet... Diese Wunde zieht sich durch Familien... Enkelkinder, die ihre großelterlichen Osternester allein im Garten gefunden haben, die Großeltern versteckt außerhalb des Gartens. "Eine Vierjährige, die fragte: Ist die Oma schon tot, Mama?" Die Oma ist nicht tot, sie ist weggebracht und in Sicherheit. Sie wird geschützt... ganz gleichgültig, ob sie das will oder nicht.


Ich habe einige Großeltern an Ostern bei ihrer Familie gesehen, die nicht dort wohnen. Die sogar mutig mit fremden Kennzeichen angereist waren.


Und ich habe gebetet dafür, dass diese Pandemiebrecher nicht angezeigt werden von Menschen, die sie bisher für ihre Freunde gehalten haben.


Das ist für mich die wahre Krise... ein autoritärer Staat spaltet die Bürger. Er treibt die Menschen in eine Angstpsychose. Was auch immer daraus wird - ob er sich dann am Ende als totalitär outet der Staat spielt am Ende nicht mehr die Rolle...


Nicht mehr vertrauen... Meldungen und Wortverdreher...
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Die betreffende Staatsanwaltschaft hat gestern bekannt gegeben, dass Beate Bahner nicht verhaftet oder eingewiesen wurde und welche Art von Untersuchung, warum gegen sie eingeleitet wurde. Eine schlanke sachliche Formulierung mit Angabe der Ansprechpartner. So wäre dies immer in einer Demokratie zu wünschen…


NACHKORREKTUR: Bitte schaut die Quellen an, die ich unten in den Kommentaren eingepflegt habe. Frau Bahner ist vermutlich in der Psychiatrie - jedoch nicht im Rahmen des gegen sie eingeleiteten Verfahrens... wie immer aalglatte Wortdreherei...


Ich lausche in mich hinein. Was macht diese Meldung mit mir? Eigentlich nichts, stelle ich verwundert fest. Sie bestätigt, die Wahrnehmung, dass so manches an diesem Fall merkwürdig ist, an der unprofessionellen hoch emotionalen Vorgehensweise der Anwältin. Mehr nicht... Früher hätte ich gesagt: "Aha, wenn das die Staatsanwaltschaft erklärt, dann wird es wahr sein. Gott sei Dank!" Dieser Satz ist heute früh nicht in meinem Inneren, auch keine Erleichterung. Vielleicht spricht der erste Staatsanwalt Thomas Bischoff wahr. Aber es löst kein Gefühl der Sicherheit mehr in mir aus.


Ich stelle nüchtern fest, dass Beate Bahner unter Umständen meine Sorge um die Demokratie missbraucht hat, vielleicht aber auch nicht. Oder sie selbst ist missbraucht worden. Oder Beides. Oder nichts von dem.


Die Führenden in der Gesellschaft haben mit ihren 31 Tage andauernden Manipulationen, willkürlichen Verordnungen und den überbordenden Eingriffen der Exekutive, mit den gefälschten Statistiken und der Gleichschaltung der öffentlichrechtlichen Presse, sowie zuletzt dem Auftauchen von Herrn Bill Gates im Staatsfernsehen eine Grenze überschritten, hinter die sie diese Pressemitteilung der Staatsanwaltschaft Heidelberg nicht mehr zurück zaubern kann. Selbst wenn hier wahr gesprochen würde, traue ich den Verantwortlichen grundsätzlich alles zu.


Verwundert stelle ich das heute Morgen fest. Etwas ist zu Ende gegangen mit mir und Deutschland...


Gleichgültig was heute noch an "Maßnahmen" für Deutschland, für Bayern verkündet werden, es wird für mich keinen Rückweg mehr in die vertraute Staatsbürgerwelt meiner Kindheit geben können.


Die Krise setzt den Bürgern die Masken auf und zerrt den Verantwortlichen in ihren Ämtern die Masken vom Gesicht.


Die Symbolik der Masken...


Die Führenden in unserem Land werden nun wieder irgendetwas entscheiden. Das ist klar. Sie werden ihre Entscheidung belegen oder auch nicht und sie dann mit Zwang durchsetzen.


Etwaige Rückgänge der Infektion werden mit großer Wahrscheinlichkeit auf die getroffenen Maßnahmen zurückgeführt werden (Vergleiche mit anderen Wegen wird es von offizieller Seite wohl weiterhin nicht geben), auch die Tatsache, dass die Grippe- und Virussaison sich ihrem Ende zu neigt, spielt für den einseitigen Blick der Macher in unserem Land keine Rolle. Ich für meinen Teil rechne fest mit einer Maskenpflicht im öffentlichen Raum.


In den letzten Wochen habe ich die freiwillig Vermummten auch schon im Supermarkt angetroffen oder sogar auf dem Fahrrad, wo sie sich vor dem Wald und der frischen Luft schützten. Sozusagen im vorauseilenden Gehorsam. Schick durchgestylt mit modernen Farben und Aufdrucken. Die Maske als Gestaltungselement, als Hipp Detail... Junge vermummte Mütter mit bunt vermummten Kindern.


Für mich ist das merkwürdig. Natürlich darf das bis heute Nachmittag jeder so handhaben, wie er es mag. Ich mag es nicht - und mich irritieren maskierte Menschen. Als ich noch arbeiten durfte, war ich in der Psychotherapie tätig. Ich bin es gewohnt, Körpersprache und Mimik zu lesen. Das ist für mich Teil des sozialen Kontaktes.


Es gibt dazu einige Studien, die zu belegen, dass die menschliche Kommunikation zu 55% aus Körpersprache besteht und zu 38% aus stimmlichen Faktoren. Nur zu 7% der wahrgenommenen Information macht tatsächlich der Inhalt des Gesagten aus.


Die mimische Information fehlt hinter den Masken. Darüber denken wir als Gesellschaft nicht nach, das ist nicht wichtig, denn wir sprechen sowieso draußen nicht mehr miteinander, weil wir uns alle potenziell gefährden. Wir könnten ja alle krank sein... Wer keine Maske trägt, möchte das ja auch - andere Menschen gefährden. Kommunikation und Austausch ist nicht mehr wichtig heutzutage...


Wenn ich vorschlage, dass sich alle regelmäßig freiwillig testen, damit man nur dann mit Menschen zusammenkommt, wenn man nicht ansteckend ist, wird plötzlich argumentiert, dass es so viele Tests nicht gibt oder die Tests gar nicht valide testen (herrje, was testet dann das RKI die ganze Zeit? Und wir kann das Institut behaupten, damit folgenschwere Entscheidungen zu begründen, wenn der Test gar nicht aussagekräftig ist?) Ich würde - valide positiv getestet - selbstverständlich in Quarantäne gehen. Ich werde aber - bis ich denn gezwungen werde - nie eine Maske tragen, mich impfen oder tracken lassen...


Wenn ich die maskierten Gesichter so betrachte, dann kommt mir auch manchmal die Assoziation in den Sinn, dass die Münder irgendwie zugebunden sind.


Die eigene klare Stimme kommt nur mehr gedämpft und unecht durch. Wir haben Maulkorb... verstummen gehorsam den Anweisungen der Entscheider folgend...


Wozu diente eigentlich nochmal das Vermummungsverbot in unserem Land?


Gestern war ich beim Tanken. Bei uns gibt es so eine Tankstelle, bei der muss man nicht aus dem Auto aussteigen zum Bezahlen. Vor mir fuhr eine Frau mit Mund/Nasenschutz zum Schalter, sie hatte auch an der Säule vor mir getankt und war mir wegen ihrem Mundschutz aufgefallen. Der Mann am Schalter war aber gerade auf der angegrenzt untergebrachten Toilette. Als die Frau sah, dass der Platz gerade unbesetzt war und die Schranke trotzdem offen, trat sie spontan aufs Gas und fuhr ohne Bezahlen durch.


Ich weiß nicht, ob ihr die Idee aufgrund der Maske gekommen war, die ja eine Gesichtserkennung unmöglich macht. Oben Sonnenbrille unten Maske... Ich weiß nicht, ob irgendeine Kamera ihr Kennzeichen aufgenommen hat oder sie mit der Masche letztendlich durchkam.


Ich bin lediglich nachdenklich geworden. So eine Maske macht etwas mit den Menschen. Sie macht Angst, Misstrauen und verbirgt Informationen - vielleicht bringt sie auch Dinge zum Vorschein, mit denen wir so nicht gerechnet haben...


Wenn ich morgen aufwache, war sicherlich alles mit der Psychose nur ein böser Traum… darum bete ich jetzt jeden Abend, wenn ich nach einem unwirklichen Tag in einer anderen Welt einschlafe.


15.04.2020


Über den Zusammenbruch der Demokratie:


WEISE WORTE die uns leider nicht mehr retten können. Das Ende der freien Bayerischen Verfassung ist zugleich die Geburtsstunde des neuen bayerischen Königs und des Ausnahmezustandes auf Dauer... "Mein Land...", so verfügte er heute großkotzig und royal... der aalglatte, neue, emporgekrochene König...


Bis heute hatte ich ohne Ausnahme das Wahlrecht genutzt, jetzt wird mir doch klar, dass die Bayernkrone in Zukunft wieder vererbt wird... also muss man nimmer wählen. Die Opposition hat eh der Virus dahingerafft. Still ruht der See und der Bürger nimmt sich sein König Ludwig Dunkel... Prost!


Wer lesen kann ist klar im Vorteil...


Komisch, das können doch die Männer und die Frau, die heute über unsere Köpfe hinweg über unsere Rechte entschieden haben EIGENTLICH auch, oder? Warum tun sie dann was sie tun? Welche Agenda treibt sie? Wie werden sie sich fühlen, wenn sie an den neuen totalitären Ordnungen so fleißig mitgewirkt haben und sich am Ende ihres Lebens auf ihren Übergang vorbereiten? Wie kann man diese Gewissenslast dann tragen?


Die Demokratie ist tot, es lebe der König!
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Da war ich jetzt schon überrascht. Der König ist auferstanden. Wir hier in Bayern haben uns das doch schon immer gewünscht, und siehe da! Der Monarch erklärte gestern, was er für sein Land beschlossen hat. Wusste ich so konkret nicht, dass das sein Land ist. Ich dachte, das wäre unser aller Land...


Hmmm... und wieder wird Empfehlungen nur sehr einseitig gefolgt. Man muss ja nicht zuhören als König. Man weiß von Gottes Gnaden, was richtig ist.


Unrechtmäßig nach vielen Experten sind die Verordnungen - auch die Bayerische. Trotzdem geht der Wahnsinn weiter. Irgendwie auch alt das Thema in Bayern, war schon zu Wackersdorf Zeiten so.


Ich kann und will dem König nicht zujubeln... wir sind in finsteren Epochen der Monarchien oder gar des Mittelalters zurück. Ich bin Demokrat...


Wie sich das jetzt anfühlt, so als König? Am Ziel aller Wünsche, machtvoll und unwiderstehlich?


Fremdschämen, Bayern, 17.04.2020 (bin verzweifelt)


ART.8 GRUNDGESETZ! WIR DÜRFEN DEMONSTRIEREN...


Liebe Verantwortliche in Stuttgart und Berlin: schaut mal...


Ich hoffe, dass jetzt wieder demonstriert wird... Ich bin dabei...


Kurze Anmerkung: Wie kann dann der Aufruf von Frau Bahner zu demonstrieren ein Aufruf zu einer Straftat sein, liebe Freiburger?


Ich spreche hiermit der Regierung der BRD mein Misstrauen aus


DIE ENERGIE DAHINTER...
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Die Regierenden bleiben aller Vernunft und aller Zahlen zum Trotz auf ihrem Kurs. Sie scheinen ihr Ziel noch nicht erreicht zu haben. Gestern war für mich als Bajuvarin und spiritueller Mensch ein schwerer Tag.


Ich bin es tatsächlich gewohnt, selbst zu denken. Ich lasse mich nicht manipulieren, aber ich muss trotz allem "gehorchen", auch wenn ich kein Vertrauen mehr habe in die Regierung und die Notstandsgesetze für verfassungswidrig halte. Da war es gestern schwierig, irgendwie zu einem Lebensgefühl zu kommen, das nicht die Kriegerin ins Feld schickt. Ich war wütend...


Die momentane Krise des Verstandes - und die versuchte Abschaffung der Demokratie in Deutschland - ist für mich nur spirituell zu bewältigen.


Ein Leben ohne persönliche und geistige Freiheit ist für mich nicht lebenswert. Das wurde mir gestern mit allen Konsequenzen klar. In meinem Bekanntenkreis gibt es die ersten Corona Freitode. Etwas tief in mir versteht die Entscheidungen dieser Menschen.


"Der freie Wille des Menschen ist heilig!" Das war stets das erste und wichtigste Gesetz meines spirituellen Weges. Dienstag und Donnerstag treffen wir uns auf ZOOM und bitten die Geistige Welt um Beistand und Hilfe, eine Welt zu schaffen, die frei und liebevoll ist. Eine Ordnung, die keine zweite Agenda braucht und unbestechliche Verantwortungsträger hat, die ethischen Werten verpflichtet sind ist mein Wunsch für die Welt der Zukunft. Gestern war Donnerstag, Gott sei Dank.


Mit diesen 12 Menschen, die online energetisch gearbeitet haben und den 10 weiteren draußen in Echtzeit verbunden, fand ich wieder Trost und Frieden. Wir schickten eine Welle von Kraft ins Feld...


Ich nehme in den letzten Tagen wahr, dass sich die "Energie dahinter" verändert. Es werden mehr Fragen gestellt. Auch die etablierte Presse schreibt wieder kritischer. Das Bundesverfassungsgericht äußert sich zum Recht auf friedliche Versammlung. Kritik an Angelas Freund Bill wird lauter...


Wahrheit und Freiheit scheint irgendwo trotz aller Lügen und Manipulation aufzublitzen...


ICH HABE ANGST VOR DIR, DEUTSCHLAND...
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Heute Nacht habe ich nicht gut geschlafen. Ich träumte, dass ich die ganze Nacht etwas erklärt habe und es hat nichts gebracht, ich kam immer wieder an derselben Stelle an. Ein bisschen so wie "Täglich grüßt das Murmeltier." für alle angemerkt, die den Film noch kennen. Dazwischen bin ich in Panik geraten und dann von dieser Panik immer wieder aufgewacht.


Heute Morgen fiel mir dann ein, dass ich Brötchen holen muss zum Frühstück. Als ich den Laptop aufgeklappt habe, öffneten sich Fenster darin von selbst. Die Gesundheitsbehörden boten mir Verhaltensregeln an, um die Bedrohung unseres Lebens in den Griff zu kriegen... Hier in Bayern haben wir ein Masken-Soll. Das ist eigentlich keine Pflicht, aber in den Informationen kommen ganz viele Formulierungen vor mit "müssen" und "haben die Pflicht", die das Suggerieren. Man baut auf soziale Kontrolle.


Die Deutschen waren schon immer im Organisieren sehr begabt, sonst wäre eine solche Massenvernichtung, all die Identifizierungen Andersdenkender, die logistischen Herausforderungen der Transporte, die das Land erlebt und gemeistert hat, gar nicht möglich gewesen.


Die Deutschen sind Perfektionisten darin, Menschen auszugrenzen und zu etikettieren, selbst aber geschmeidig irgendwo dazu zu gehören, Gehorsam verschafft ihnen Sicherheit, sie sind fleißig dabei, sich in Umstände zu schicken. Das ist scheinbar eine National-Eigenschaft, die sie immer und immer wieder bewiesen haben.


Und ich muss in die Bäckerei. Scheiße... Ich habe die Vision, dass ich da rein gehe und alle haben Masken an. Selbst gebastelte, selbst genähte, bunte Stoffmasken. Es gibt keine ganzen Gesichter mehr, nur noch halbe. Keine lächelnden Münder, nur noch große Augen über Lappen. Ich bin ohne. Alle gucken mich an... Durch das Nicht-Tragen einer wirkungslosen Vermummung bin ich so etwas wie ein Attentäter und bezwecke ihre Infektion, ihren qualvollen Tod. Ich bin ein Gefährder...


Früher bin ich gerne einkaufen gegangen. Heute ist das nicht mehr so. Ich habe Angst vor diesem alten neuen Deutschland, da draußen mit den panischen Hausfrauen und den Blockwarten. Vielleicht sollte ich meine Bestellung auf einen Zettel schreiben, damit ich mit dem Reden keine Erreger nach Außen verliere.


Ich habe kein Fieber, ich huste und niese nicht, ich bin nicht krank. Ich habe in diesem Land brav Steuern bezahlt, viele Steuern, mehr als viele, die da in der Bäckerei anstehen, bis auf ein paar Strafzettel wegen geringfügigem Überschreiten der Höchstgeschwindigkeit bin ich nie mit dem Gesetz in Konflikt geraten. Ich war sogar mal ein Staatsdiener und habe einen Eid auf die Bayerische Verfassung abgelegt. Ich habe nie staatliche Unterstützung beansprucht. Ich habe zwei anständige Kinder in diese Gesellschaft gebracht. In der Großfamilie haben wir zwei Großmütter und einen Großvater über Jahre bis in den Tod zuhause begleitet. Ich habe bis zum letzten Atemzug meinen Eltern im Jahr 2018 jeden Wunsch von den Lippen abgelesen in ihrem Sterben. Auch das haben wir in der Familie getan. Liebevoll, altruistisch... Ich habe Menschen im Hospiz beim Sterben begleitet. In meiner Praxis biete ich soziales Honorar, um Menschen in Not helfen zu können.


Wir haben bereits mehrere Patenkinder aus Südamerika unterstützt, einem Mädchen ein anderes Leben in einer kleinen Schule für indische Wanderarbeiterkinder ermöglicht... wir spenden seit wir selber Geld verdienen jedes Jahr für die Opfer von Naturkatastrophen... Ich bin ein sozialer Mensch.


Ich kann jedoch lesen und denken. Und ich habe genug Informationen eingeholt, um vor dem Virus, der hier benutzt wird, um ein ganzes Land in den Ausnahmezustand zu treiben, keine Angst zu haben. Aber ich habe Angst vor Deutschland und den Deutschen und der kollektiven Psychose, die uns alle seit Wochen im Griff hat.


Mal nachgedacht...


Also, wir haben da zwei "unabhängige" Organisationen, die die Geschicke unseres Landes und seiner Bürger maßgeblich bestimmen, andere Wissenschaftler werden nicht gehört... egal aus welcher Ecke sie sprechen...


1. Das RKI.... Bundesbehörde, Aufsichtsbehörde Bundesministerium für Gesundheit, also der Superminister Jens Spahn...


2. Die rätselhafte LEOPOLDINA ... Seit 2008 steht die Leopoldina unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. Ihren Sitz hat die Akademie in der ostdeutschen Stadt Halle an der Saale. Finanziert wird sie zu 80 Prozent vom Bund und zu 20 Prozent vom Land Sachsen-Anhalt.


Der Ehegatte von Frau Merkel ist auch Mitglied der Leopoldina - welch ein Zufall... das fühlt sich doch mal sehr gemütlich und heimelig an, gell? Überraschungen gibt es da sicherlich zuhauf... und Unabhängigkeiten obendrauf. Also ich kenn das so: wer zahlt schafft an! Oder man bringt mal eben jemand aus der Familie.


Also unter "unabhängig" stelle ich mir etwas anderes vor, aber vielleicht bin ich ja auch naiv... deshalb klingen die immer so vertraut und einer Meinung...


DAS KLEINE GLÜCK ODER SICH AUF DAS GUTE KONZENTRIEREN...
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Ich kann das verstehen, wenn sich jetzt jemand auf "Das Gute im Kleinen" konzentrieren mag. Auf die Kinder, die gesunden Kleinen, auf die Sämlinge, die da keimen, den Garten, der bestellt werden will... die Natur im Frühling ist so schön... und wir haben es so gut! Das Häuschen, der Garten, der volle Kühlschrank...


Ich kann es verstehen. Würde ich auch gern... Aber ich gehöre zu denen, die das nicht können. Mich ablenken und im Schrebergarten glücklich sein, während das alles passiert, was passiert... Wenn ich meine (noch) gesunden Kinder ansehe, dann denke ich daran, was der schnell entwickelte haftungsfreie neuartige RNA Impfstoff mit ihrer Gesundheit anstellen wird, ob ich noch Enkel bekomme, ob Herr Gates seine Fantasie von der Reduzierung der Bevölkerungszahlen irgendwie vollständig geschmeidig mittels eines Impfstoffes umsetzt? Und wenn doch, was sage ich den Enkeln dann über die Zeit, in der wir gerade leben? Ich denke darüber nach, ob sie ihren Chip vorzeigen müssen, wenn sie in eines ihrer geliebten Konzerte gehen möchten, oder ob das Handy Tracking, das sie und ihre Freunde überwacht, ausreichen wird, ob sie dran gewohnt sein werden, weil sie ja nichts anderes kennen…


Ich frag mich, ob das Abitur meiner Tochter heuer auch auf dem Altar des Virus geopfert werden wird. Ob der Fernunterricht das A und O für meinen Jungen sein kann, der seit Wochen zuhause sitzt und seine Freunde nur noch online "zum Zocken" trifft. Wie viele Freitode in meinem Freundes- und Bekanntenkreis noch passieren werden, frage ich mich, während wir einer unbestimmten, beliebig reproduzierbaren Panik nachjagen... Wie viele alte Menschen, die ich kenne oder deren Familien ich begleite, noch allein und verlassen sterben werden....


Klar, da keimt so dies und das im Garten. Die Bäume streuen duftende Kirschblüten auf unseren Radweg. Ich fahre täglich zwei Stunden durch die Landschaft bewege mich, baue Stress ab, erlaube meinem Körper durch das Fahren die Flucht, die er im Realen nicht mehr unternehmen kann. Wenn ich an Gesundheit denke, dann denke ich an die Psychose, die unser Land ereilt hat. Welche Kartoffeln drücken wir in den Acker der Zukunft, was säen wir für unsere Enkel?


Ich bin ein politischer Mensch. Mit einer neuen Frisur oder einem schicken Röckchen hat noch niemand in meinem Leben jemals meine Fragen erstickt. Ich bin nicht käuflich. Ich frage mich, wie viele Bürger heute käuflich sind, und das erinnert mich an das "kleine Glück", ein Auto zu haben, Bananen oder die Deutsche Mark, oder heute Klopapier und Sagrotan im Keller und eine Maske mit Blümchenmuster auf der Nase - oder das Gefühl, dazu zu gehören.


Es erinnert mich an die trügerische Zufriedenheit mancher meiner Freunde. Ich bin in meinem Leben für das große Glück angetreten. Für die Liebe, die Freiheit und die Spiritualität. Auch für Demokratie...


Die Vernunft-Beziehung mit dem reichen Fabrikantensohn, das kleine Glück der Beschränkungen in den Küchen einer Diktatur, die Kirchenreligion, das hat mir nicht gereicht. Ich will mehr... Dafür bin ich immer eingetreten, für das Ideal. Ich war unbequem... immer im Rahmen des geltenden Rechts und auch manchmal auf der Straße. Der Bodensatz des kleinen Glücks hat mir nie gereicht. Nicht damals und nicht heute.


Deshalb tröstet mich 2020 auch kein Frühling. Und das "Sich Bescheiden" im kleinen Glück hinter dem Herd und im Garten, das ist nichts für mich - ich würde auch gerne mit Euch... jetzt..., aber ich kann nicht - ich entschuldige mich dafür, dass ich anstrengend bin und nerve, aber mich nervt auch was: der Rückzug und die Harmoniesucht, besonders aber die Klage über die Mahner... während wir in eine Richtung steuern, die wir nie mehr zurückdrehen können. Da beschweren sich Leute, wie "anstrengend" Facebook durch das dominante Demokratie-Thema und Corona gerade ist... Ich finde es auch anstrengend... ich verstehe Euch voll, auch wenn ich mich doch frage, warum es Euch nichts angeht, ist die Grenze Eures Gartens die Grenze Eurer Welt? ... Manchmal bin ich fix und fertig am Abend. Über das, was ich herausgefunden habe und das, was ich noch überprüfen muss. Aber ich kann nicht brav und ruhig abwarten und gehorchen und Feldsalat säen, macht Ihr das mal! Ich versteh es, es tut mir wirklich leid, dass ich da nicht mitfühlen kann, echt... Ich habe Euch gern... Aber ich kann nicht. Das kommt daher, dass ich an die Verantwortung glaube und davon, dass ich davon überzeugt bin, dass wir alle irgendwann Rechenschaft ablegen werden über die Kartoffeln, die wir in unseren Acker gedrückt haben und die Ernte, für die wir verantwortlich sind.


Ob im Leben oder nach dem Leben...


Facebook nervt mich mindestens so arg wie Euch... das Netz und die Fakten, die mich in eine echte tiefe Trauerarbeit gezwungen haben, noch mehr. Ich hätte mir das auch anders gewünscht.


Aber das Kleine Glück reicht mir nicht - nicht damals und nicht heute...


ÜBER DIE FREIHEIT...
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Eine Zeit lang habe ich gedacht, die "Freiheit" ist ein Gut, dass ich mit meinem Körper habe... Mich frei bewegen können... frei meinen Ort wählen... weg gehen, wenn ich weggehen will. Frei zu sein, meine Freunde zu umarmen und zu herzen... Frei sein, mein Kreuz zu machen und zu entscheiden, mit anderen natürlich, wer die Regierungsgeschäfte für mich, in meinem Sinne erledigt (ja... das habe ich gedacht, klar, kann man auch naiv nennen...)


An der heutigen Lage in meinem Land - insbesondere an der Auseinandersetzung mit Verleumdung und Diffamierung und Unterstellung der anderen auch auf dieser Plattform - und auch, indem ich das Land spüre, in dem ich mich bewege, die Natur, die Geister, habe ich erkannt, dass Freiheit eine eher innerliche Angelegenheit ist.


So sagte mir gestern mein Partner, mit dem ich viele Stunden draußen in der Natur verbringe, der ein ganz "normaler" Mensch ist und die Lage eher gemäßigt verfolgt: "Obwohl es dieselbe Landschaft ist und wir hier dasselbe tun wie vorher auch, fühlt sie sich ganz anders an. Das sind nicht mehr unsere Wege, nicht mehr unsere Energie." Ja, es lag ein trauriges schales Gefühl über all dem. Wir haben etwas verloren....


Wir haben unsere Freiheit verloren...


Außen hat sich so viel nicht verändert. Das fand ich wunderlich. Wir hatten sowieso Ostern zuhause geplant und gar keine großen Besuche vor. Wir sind gern unter uns und gern mit den kleinen Dingen, den Hobbies und dem Gespräch miteinander, mit kleinen Renovierungen, Lesen und Basteln beschäftigt, ich liebe jede freie Minute in der Werkstatt. Wir essen gern zuhause, vegan/vegetarisch ist nicht so spannend draußen auch vorher. Wir sind schon irgendwie langweilig und genügen uns oft selbst - wir hatten einen langweiligen April geplant. Jetzt aber war die Energie doch dahinter leer und schal. Obwohl wir im Außen gar nichts anders machten!


Ich habe viel über Freiheit nachgedacht, seitdem. Freiheit kostet was... und zu Beginn unseres Erwachsenwerdens (das beobachte ich auch jetzt bei meinen Kindern) kostet das eigene Denken das Einssein mit den Eltern - ist ein Schritt... Aus der Harmonie und dem Gleichklang mit den Eltern zu fallen, das ist der erste Preis, den wir zahlen. Das hat gar nichts mit lieb halten zu tun. Manches habe ich mir anders zu machen erkämpft und meine Eltern trotzdem immer geliebt, auch wenn sie das nicht mehr annehmen wollten, weil ich vieles anders tat, und sie das persönlich nahmen.


Zu ihrer Zeit war der absolute Gehorsam, das Teilen aller Ansichten mit den Eltern notwendig, um zu lieben und geliebt zu sein, so wie sie es zu definieren gelernt hatten.


Die Freiheit in Freundschaften, man selbst zu bleiben und letztlich auch in einer Beziehung, das kostet viele Kämpfe und Reibereien und manchmal auch den Preis, dass Beziehung nicht mehr klappt und jemand geht (oder man selbst), das ist auch ein Preis, den man zahlt...


Die Erwartung von anderen nicht zu erfüllen, weil man sich für die Freiheit man selbst zu sein entscheidet, das kostet was und wird bestraft. Insbesondere von denen, die den Mut selbst nicht hatten, frei zu sein (deshalb beschneiden in Afrika auch die eigenen Großmütter ihre Enkelinnen).


Freiheit ist ein teures Gut...


Als ich jetzt hier auf Facebook mit den Menschen diskutiert habe, habe ich entdeckt, dass viele gar nicht wissen, was Freiheit eigentlich ist - sie sind erwachsen geworden und haben das Herausfallen aus dem Wohlwollen der anderen durch das in Anspruch-Nehmen von Freiheit nie gespürt, nicht riskiert. Frau Merkel ist übergangslos neben die Mama und den Papa getreten. Das Leben besteht aus den Dingen, die man gedankenlosmacht oder nicht macht. Da gibt es klare Struktur... Wenn Du jetzt daherkommst und versuchst die Struktur zu hinterfragen, dann wird es eng... Zumal da niemand was vermisst. Das ist ein bisschen wie das Höhlengleichnis der Antike... (ich gebe Euch das Gleichnis in die Kommentare, das wird hier zu lang).


Zuerst hat mich das wütend gemacht, dann traurig und zuletzt milde. Ich versuche nicht mehr zu erklären, was ich meine. Ich drehe mich leise um und geh...


SICH ENTSCHULDIGEN...
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Es kommen mehr Journalisten mit kritischen Fragen zu Wort. Täglich mehr Mahner, die die Einhaltung des Grundgesetzes einfordern. Herr Prantl, einer der letzten kritischen Journalisten, gab heute Morgen Herrn Schäuble und seinem Verständnis der Grundrechte eine Klatsche im Mainstreamfernsehen. ZUM ERSTEN MAL!


Danach im MOMA die dritte Sendung über Schrebergärten und ihren Nutzen in der Krise. Zufall? Gehet hin und sät Radieschen, dann seid Ihr glücklich....


Ungewohnte Töne des Herrn Prantl im Mainstreamfernsehen. Die Wissenschaft schweigt auf Dauer nicht, sie muss sich leider nun auf YouTube unterhalten und nicht mehr bei ZDF und ARD wie in der guten alten Zeit - und jeder, der sich auf YouTube unterhält ist rechts oder Verschwörungstheoretiker oder er wird gelöscht.


Dann stellen wir überraschend fest, dass wir doch noch ein Bundesverfassungsgericht haben, auch wenn die Stadt München sich weiterhin öffentlich blamiert. Die Zahlen des RKI selbst strafen die Kanzlerin lügen... Sie sind öffentlich.


Aber die Mutter der Nation ist verschwunden. Abgetaucht. Alle 14 Tage beschäftigt sie sich mit der Krise und verlängert sie - und hört "Experten" an, aber nur die, die sie selbst bezahlt, nur die, die sagen, was sie hören will. Der Karren muss irgendwie an die Wand! So wirkt das mittlerweile. In Österreich feuern Polizisten Warnschüsse, weil Spaziergänger den Mindestabstand nicht einhalten, in Stuttgart werfen sich junge Polizisten zu viert auf eine Frau, die ein Plakat für den Erhalt des Grundgesetzes trägt. Vor laufenden Kameras, wie blöd muss man sein? Ist das Verblendung oder Absicht?


Manchmal möchte ich lachen, so absurd erscheint mir der Kampf des Establishments um die Existenz einer Krise, die sich anschickt, gar keine zu sein.


Warum braucht die Regierung die Pandemie so dringend, dass sie langsam Schritt für Schritt auch das letzte Gesicht verliert? Wer hat die Exekutive angewiesen, solche unverhältnismäßige Härte zu zeigen? Warum lehnt die Stadt München eine Veranstaltung ab, von der sie doch weiß, dass sie sie wenig später zulassen muss? Oder wissen die Verantwortlichen nicht, was in Stuttgart oder Celle entschieden wurde? Oder gehen in Bayern die Uhren anders? Gehört Bayern noch zu Deutschland?


Das bayerische Verwaltungsgericht gab der Stadt München zunächst Recht? Ich staune... hatten die Bayern schon geglaubt, das Verfassungsgericht sei endlich abgeschafft?


Noch sind wir nicht ganz so weit, oder doch...


Auch wenn die Regierenden quer durch alle Parteien das gerne wollen... (Wie kann so etwas quer durch die Parteien stattfinden? Zu welcher Partei gehörte nochmal der Bürgermeister in München?)


Ist es so schwer, Fehler zuzugeben und jetzt zu retten, was zu retten ist? (Oder ist schon gar nichts mehr zu retten, wie die Verschwörungstheoretiker meinen? Auch Leute mit vollständigem Wirtschaftsstudium, die lange Zeit schon nicht gehört werden und sich auf YouTube unterhalten... ja.... YouTube, das sollte man kontrollieren, wer da was spricht).


Geht es darum, dass man sich entschuldigen müsste und das aus Egogründen nicht kann? Oder was tut Ihr da oben?


GEHORSAMSÜBUNG... DER MAULKORB


Obeydiance für die Bayern...
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"to obey".... das bedeutet gehorchen. Ich kenne das aus dem Hundetraining. Man erzieht den Hund so lange und konsequent auf den Herren, dass er wie eine Maschine folgt. In einer Sequenz gibt man sich Futterbröckelchen in den Mund und lässt dann ab und an ohne Regelmäßigkeit so einen Brocken rausfallen. Das führt dazu, dass der Hund einem wie bekloppt ins Gesicht schaut (es könnte ja immer etwas rausfallen) und ganz nah bei Fuß geht...


Was hat das nun mit Bayern zu tun? Nun, ich bekam heute so am Rande mit, dass der König zum Volk sprach. Er sprach darüber, was wir jetzt alles wieder dürfen... die Bröckelchen sozusagen. Und er sprach den Maskenzwang aus, es kann ja nicht sein, dass andere Bundesländer da die schärferen Hunde sind? Dann doch die Bayern zuallererst! Aller Fakten zum Trotz! Das ist doch mal ein geiles Gefühl, stell ich mir vor, wenn man so einfach so was befehlen kann... weil die anderen gehorchen müssen...


Obeydiance also für die Bayern. Nichtgemeinsames Atmen im warmfeuchten Klima, Bakterien- und Pilzanzucht individuell... auch die, die nicht niesen und husten, Grabschen und Nesteln am besten mit Gummihandschuhen an die rutschenden Masken... und gleich wiederverwerten und immer schön dem König ins Gesicht schauen... ob er einen Brocken fallen lässt... Sichtbarer Gehorsam...


Gesichtsvermummung - Obeydiance... ich hoffe, Ihr fühlt das... der samtweiche feuchte Blick nach oben und die Spannung, ob der König oder sonst ein Herr Euch ganz überraschend mit einem Bröckchen glücklich macht...


TELEGRAM...


Herr Dahlke hat mir gerade per Mail mitgeteilt, dass er auf Telegram wechselt, weil er permanent zensiert wird auf FB... und leider auch auf YouTube... Ich geh auch auf Telegram, lasst uns einander dort finden und uns miteinander verbinden. Wenn das hier so weiter geht, lasse ich die Wiese den Schafen...


PHASE ZWEI...
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So.... wir haben uns entschieden, loszugehen. Die, die sich nicht bewegen, lasse ich ab jetzt hinter mir. Die Zahlen sind draußen, Wahrheit lässt sich nicht verbergen. Wer will kann sich informieren. Ich habe gerade nur noch wenig Sendungsbewusstsein. Jeder ist für seinen Weg verantwortlich.


Wir sind viele, gerade findet eine sehr weite und große Vernetzung statt. Wir haben ein Ziel, auch wenn wir aus verschiedenen Richtungen kommen... wir wissen, worauf wir uns eingelassen haben - eine Welle von Löschungen von Posts und anderslautenden Meinungen geht durch das Online-Land. Einige Andersdenker, sind schon in der Psychiatrie gelandet, wir müssen damit rechnen, weggesperrt zu werden, wenn wir uns nicht schlau verhalten. Die Eingesperrten waren ehrlich und hatten Recht, aber sie haben sich nicht sehr schlau angestellt und auch nichts erreicht.


Öffentliche Aufrufe zu irgendetwas, das in der kranken Corona-Denke als Gefährdung anderer verstanden werden könnte, werde ich jedenfalls unterlassen, so leicht werde ich es dem Establishment nicht machen, mich loszuwerden.


Ich werden nächste Woche auch nicht ohne Maske ins Geschäft gehen, aber ich werde mit einer Maske gehen, die ganz klar zeigt, was ich von dieser Art der Manipulation halte.


Ja, ich schreibe das absichtlich so, heute Nacht habe ich eine sehr interessante Stellungnahme eines Psychiaters auf YouTube gesehen über die verhafteten und in die Psychiatrie verbrachten Widerständler. Der Wind wird rauer - aber es mehr sich auch die Kritik.


Frau Merkel muss sich auch schon mühsam aus ihrer Diaspora herauswursteln und den Schafen genervt ins Gewissen sprechen. Alles ist aus, wenn wir uns wehren und das wird schrecklich.


Es sind noch mehr Restriktionen angekündigt. Was tun? Ich werde zuhause bleiben und mich höchstens mit meiner Freundin erlaubt im Wald treffen. Ich werde meine Rechtsschutzversicherung checken, was sie abdeckt und was nicht. (Gibt es noch ein Recht, dass geschützt wird in Deutschland?) Ich werde darauf warten, dass es in München, Dachau oder Fürstenfeldbruck eine genehmigte Demonstration gibt, der ich mich anschließen kann. Dafür habe ich 1000 Flyer bestellt und ein T-Shirt. Ich nehme die Herausforderung an!


Ich habe Banner für die freie Impfentscheidung geordert, die ich an meinen Balkon hängen werde, damit ist dann auch in meinem Dorf alles gesagt, ich habe keine Angst vor den Reaktionen. Ich werde mich vernetzen... wer von Euch auf Telegram ist und sich mit mir verbinden mag, kriegt sofort meine Telefonnummer, schreibt mich per PN an. (Bitte dann nicht anrufen, sondern Telegrammen, sonst geh ich in die Knie)


Gestern erst habe ich Telegram auf den Rechner geladen und heute versuche ich mich auf Twitter, damit meine Stimme weiter erklingt, auch wenn Facebook sich vor den Karren des Establishments spannen lässt. Ich bleib aber trotzdem hier, kopiere meine Posts und poste sie wieder, falls sie gelöscht werden. Ich bin schneller, beweglicher... So wie die YouTuber auch! Wir sollten die Medien nutzen, im Wassermannzeitalter sind sie unsere Verbündeten. Wir werden beweglicher sein als der Staatskörper und bereit, auszuweichen, flexibel und nicht verbohrt.


Macht dem Staatskörper nicht die Freude, Euch angreifbar zu äußern, werdet nicht hart und festgefahren... Verbindet Euch miteinander... Wir machen uns auf einen vielleicht harten langen Weg, aber wir sind viele... wir sind wie das Wasser.... Die Großmutter allen Lebens...


LASST UNS WIE DAS WASSER SEIN, DAS STETE WASSER HÖHLT DEN STEIN!




Soll ich oder soll ich nicht...?
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Ja, Ihr seht richtig... Falls Ihr den Post seht, dann poste ich wieder... Wie das geht, weiß ich nicht, ich werde jedes Mal, wenn ich eine Bewegung mache auf Facebook gewarnt, dass ich sozusagen angezählt bin, und FB sich das ein Jahr lang merken wird, was ich gepostet habe, aber ich kann mich trotzdem bewegen... Ich frage mich, wofür das jetzt gut ist... Ist das eine Erziehungsmaßnahme oder was?


Immerhin bin ich jetzt bei Telegram und Twitter gelandet... wo ich mich einarbeite...


Soll ich oder soll ich nicht? Das frage ich mich jetzt jedes Mal, wenn ich was sehe, dass ich für wichtig halte... soll ich das jetzt teilen? Soll ich selbst was schreiben? Oder krieg ich wieder Ärger? Soll ich mich öffentlich machen mit meinem Protest, wenn ich am Montag raus gehe, Burka, GG-Maske oder Dios de la Muerte-Maske tragen? Mein Banner für die freie Impfentscheidung wird die Tage kommen, dann werde ich mich wieder fragen: Soll ich oder soll ich nicht? Soll ich Diskussionen riskieren oder nicht?


Wann bin ich nicht mehr ich selbst? Auf diese Frage läuft es doch hinaus.


Einige mahnen zu Recht an, dass es momentan im Schwerpunkt nicht um positive Dinge geht, hier bei der Posterei, dass die Krise auch im Alltag viele Energien bindet, uns unglücklich macht. Ja, das stimmt, ich bin abends auch manchmal total erledigt. Ich habe Schlafstörungen, dieselben, die ich aus der Sterbebegleitung meiner Eltern vor zwei Jahren kenne. Es treibt mich um... es wird ja auch wieder gestorben...


Wenn ich das Gefühl habe, total ausgeliefert zu sein, dann schlafe ich schlecht.


Ich bin jetzt 25 Jahre auf dem spirituellen Pfad gegangen, 18 davon auf dem schamanischen - diese Zeit habe ich gebraucht, um zu lernen, dass ich meine Impulse nicht mehr unterdrücken muss. Jeder, so denke ich, hat seine Aufgabe in dem Prozess, der gerade läuft. Die, die uns daran erinnern, dass die Natur wundervoll ist und der Wald unser Zuhause ebenso, wie die, die visualisieren, wie eine Zukunft aussehen kann, die, die meditieren, die, die demonstrieren.


Die, die gar nichts tun, und sich eine neue Einbauküche reinbauen und sich über Materie ablenken und mir sagen: "Ach nö, sag nichts, ich will nichts wissen...", die haben ihre Aufgabe noch nicht gesehen - meine persönliche Meinung. Jeder muss sein Maß finden in dieser Geschichte.


Wann bin ich nicht mehr ich selbst? Für mich allein beantworte ich diese Frage jeden Tag... Ich bin nicht mehr ich selbst, wenn ich mich weg ducke und mir das Ende der Demokratie verordnen lasse... Wenn ich mich jetzt von Politikern, die ich nicht mehr respektieren kann, erziehen lasse. Wenn ich jetzt verstumme, wenn Facebook sich missbrauchen lässt vom Establishment... Dann bin ich nicht mehr ich selbst...


Es ist der 23.04.2020.


Neulich sagte jemand zu mir: jedes Volk hat die Regierung, die es verdient. Also verdienen die Bayern das hier.... das Ende der Verfassung der Bayern. Die Deutschen verdienen das Ende Das der Grundrechte und der körperlichen Unversehrtheit Art. 2 (2) des ehemaligen Grundgesetzes.


Die Weißwurstrepublik bringt einen neuen Monarchen hervor und Germany einen neuen Diktator? Eigentlich sollte doch die eigene Familie da mit gutem Beispiel voran gehen? Oder wird die politische Society wieder einen eigenen Impfstoff bekommen? (Wie bei der Schweinegrippe damals, wo 200000 Dosen "variierter Impfstoff" bestellt wurden. Für den Untertanen tut es auch das Gift.)


Der König kennt sicherlich jemanden, der ihm und den Seinen den Impfpass stempelt...


Als Mutter...
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Ich habe zwei wundervollen Kindern das Leben geschenkt. Als ich sie herbeigewünscht habe, habe ich auf Rauchen, Alkohol und Zigaretten verzichtet. Ja, ich war eine Wilde vorher, das gebe ich zu, aber da ging es nur um mich... Ich habe bestimmte Nahrungsmittel gemieden, um den Babys nicht zu schaden. Ich habe dafür, gesorgt genug Schlaf zu bekommen, bin zur Vorsorge gegangen, hab Folsäure geschluckt, mich Bio ernährt, hab ihnen Musik vorgespielt, stundenlang mit ihnen gesprochen und hab zugelassen, dass mein wachsender Bauch mir "die Figur vermasselt hat"...


Für das Leben meiner Tochter setzte ich das Meine ein, 17 Stunden Kampf, Abschied vom Leben... wir haben Beide dem Tod ins Auge gesehen. Es war meine Wahl. Es war gut. Es war Liebe.


Meinen Sohn haben wir dann alle her gewünscht. Allem Abraten zum Trotz: es nochmal riskieren. Das brauchte Mut. Wieder mein Leben auf der Waagschale. Es war mein freier Wille. Dafür habe ich Opfer gebracht.


Dann viele Nächte kranke fiebernde Babys getragen und viele Sorgen ausgehalten und überlebt, jede Mutter weiß das... wirtschaftliche Probleme ausgehalten, SCHLAFLOSE NÄCHTE. Der Staat hat mir nie irgendetwas geschenkt dabei...


Für meinen Sohn musste ich dann auch meine Arbeits-Stelle aufgeben... meinen bis dahin heiß geliebten Beruf. Danach habe ich mich umorientiert, mein Job war weg, ich wollte bei den Kindern zuhause sein und hab es nie bereut. Es war schwer zu verzichten, aber das war es mir wert. War meine freie Entscheidung, war Liebe.


Meine Kinder sind gesund. Sind wundervolle Menschen geworden. Die Zukunft dieser Gesellschaft.... So wie Eure Kinder das sind...


Jetzt kommt aber jemand, ein super Schlauer, ein lackierter lächelnder König und will sie zwingen, sich einen völlig neuartigen unerprobten Impfstoff injizieren zu lassen. (Für etwaige und erwartete Schäden durch die Impfung soll der Staat haften, mit Nichten die Pharmafirmen!) Entwickelt mit dem Geld eines Mannes, der in Indien die kleinen Töchter von Wanderarbeitern, die Ärmsten der Armen und ohne jede Lobby als Versuchskaninchen missbraucht hat. 7 Mädchen sind gestorben, unzählige unfruchtbar und für ihr Leben geschädigt. Der Staat Indien hat ihn angeklagt dafür und des Landes verwiesen.


Derselbe Mann spricht 9 Minuten und 20 Sekunden zur besten Sendezeit psychotisch lächelnd in der Tagesschau, einer Sendung, die ich zwangsweise mit meinen GEZ-Gebühren finanziere - in einem Land, dem ich meine Kinder anvertraut habe, die das Kostbarste sind in meinem Leben, das Kostbarste überhaupt... So wie Eure Kinder auch.


Als Mutter bin ich gerade ratlos, wütend und verzweifelt. Wie in Indien wird die Gesundheit meiner Kinder für Geld und Geltungssucht verkauft. Von unserem König, einem Kerl, der nur nach Macht strebt, von Frau Kanzler, die nie Mutter war ...


Ich kann mich herausreden darauf, dass ich diese Menschen nie gewählt habe, dass ich an ein Grundgesetz geglaubt habe, das auf einmal nicht mehr gilt, von heut auf morgen.


Doch meine Verantwortung bleibt: ich habe meine Kinder geboren in ein Land von Schafen... von SCHLÄFERN...


Von Menschen regiert, die ohne jedes Verantwortungsgefühl auskommen, die sich wahrscheinlich schief lachen gerade über ihr dämliches Volk, während das Volk aus lauter Angst auf all seine Grundrechte verzichtet.


Da habe ich entsetzlich versagt... wie ein Vogel, der sein Nest an einen gefährlichen Ort gebaut hat, muss ich jetzt zusehen, wie alles vernichtet wird, auf das ich mich verlassen habe...


Dann hätte ich auch rauchen und saufen können und die Kinder in der Ecke liegen lassen können und sie täglich vor die Glotze schieben! DAFÜR HÄTTE ES MC D auch getan!


Das ist ein Albtraum! Ein Albtraum für jede wahre Mutter! WO SEID IHR, MÜTTER? Ich höre Eure Stimmen nicht!


(Dieser Post war der „erfolgreichste Coronapsychosepost… er erhielt 478 Kommentare und wurde 883mal geteilt. Das ist ungewöhnlich für einen Post auf einer privaten Seite. 1043 Menschen war er ein Like, ein Herz oder einen weinenden Smiley wert.


Allerdings wurde ich für diesen Post auch schamlos beschimpft und verflucht…)


Wer kann das beantworten?


Frage des Tages (ernst gemeint): Woher kommt eigentlich das ganze Geld, das gerade raus geht? Z.B. für die Lufthansa? Mama Merkel hat gerade 540 Milliarden nur für die EU versprochen...


Ich hätte mal gerne ein Statement für diese Dinge von jemandem, der sich in der Wirtschaft auskennt... Ganz ernst gemeint...


"Scheiße unfreundlich"...
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Ich bereite mich vor... heute sind schon mal die Masken angekommen... Art 1 des vergessenen GG habe ich aufdrucken lassen, unwürdig das alles, sich so verarschen lassen zu müssen. Je nach Tageslaune schreib ich was in die Mitte... Ich finde, ich sehe "Scheiße unfreundlich" aus... und ich bin es auch... Scheiße unfreundlich...


Ich guck in die Gesichter der unmaskierten Menschen und frage mich, was sie denken (bei den im vorauseilenden Gehorsam Vermummten kann ich mir das selbst ausmalen). Heute sehe ich sie noch... ab Montag ist das vorbei. Montag habe ich Geburtstag, das wird ein denkwürdiger Tag...


Niemand lächelt heute (es sei denn die in vorauseilendem Gehorsam Vermummten unter ihren Masken?), kein kleines Pläuschchen an der Theke, nur nicht ausatmen. Wenn ich einkaufen online erledigen könnte, würde ich ab jetzt lieber zuhause bleiben. Selbst im Bioladen steht ein Blockwart, ein Besenstiel hält die Kunden vor der Theke auf Abstand, ebenso wie der Rewe voller Security ist. Dunkel gekleidet. Wer soll da vor wem in Sicherheit gebracht werden?


Heute war endlich die Textilreinigung wieder geöffnet und ebenso willkürlich die Autowaschstraße war sie vorher sicherheitshalber geschlossen, wie man sich in der Waschstraße eigentlich anstecken kann ist mir ein Rätsel, man bleibt ja im Auto sitzen. Warum, haben eigentlich die Kassiererinnen im Supermarkt bisher überlebt?


Ich frage die Frau hinter der Plexiglasscheibe, wie viele ihrer Kolleginnen schon krank oder tot sind, während ich mir den Arm ausrenke, um meine Einkäufe hinter der Plexiglasabschirmung zu erangeln.


Sie schaut mich erstaunt an, keiner sei krank geworden, aber die psychische Belastung sei groß im Team. Komische Frage? Wir waren wochenlang ohne Masken drin in den Märkten. Hochansteckende Virenschleudern ohne Mundschutz....


Die meisten Menschen gehen heute nochmal "unten ohne" einkaufen, bevor wir uns am Montag beugen müssen. Bevor wir uns wie Fremde gegenübertreten und keine Regungen mehr ablesbar sind.


Ich frage mich wie das die Brillenträger machen wollen... meine Sonnenbrille beschlägt sofort...


Es ist der 25.04.2020


Ich bin verliebt....


Mein neues Handy...


Kein Bluetooth, kein Internet, kein GPS, keine Tracking Apps.... einfach nur ich und Du...


Es liegt an uns... und unserer Schmerzgrenze...


"Mein ist die Rache spricht der Herr..."


5.Mose 32


…Ist solches nicht bei mir verborgen und versiegelt in meinen Schätzen? Die Rache ist mein; ich will vergelten. Zu seiner Zeit soll ihr Fuß gleiten; denn die Zeit ihres Unglücks ist nahe, und was über sie kommen soll, eilt herzu. Denn der HERR wird sein Volk richten, und über seine Knechte wird er sich erbarmen. Denn er wird ansehen, dass ihre Macht dahin ist und beides, das Verschlossene und Verlassene, weg ist."


Ich bin kein Christ. Trotzdem gibt mir dieser Satz Frieden. In Zeiten der Machtlosigkeit tröstet mich das. Liebe Regierende... Ihr werdet den Konsequenzen Eures Tuns nicht entkommen.


Ich wünsche Euch vorher... spätestens aber in den Moment im Angesicht Eures Todes genau das: die Konsequenz Eurer Handlungen...


In aller Klarheit...


Im Staatsfernsehen gerade: Rechtsextreme demonstrieren in Berlin. "Mein ist die Rache spricht der Herr!"


und die möge Euch treffen...


MUTLOS HEUTE...
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Nun häufen sich schon die schlechten Berichte über die Wirtschaft... wir werden langsam auf die Rezession vorbereitet. Angefüttert... Die Berichte übertreffen langsam die Reportagen über die gesundheitlichen Folgen des Killer Virus. Wir sollen verinnerlichen, dass es harte "Einschnitte" geben wird und die Arbeitslosenzahlen rasant steigen werden. Eine Pleitewelle auf uns zu rollt.


Noch immer kommentieren unter den wachen, kritischen Posts Menschen, die sich weigern, die Realität anzuerkennen und die ungefiltert die Lügen und Manipulations-Argumente wiederholen, die längst schon widerlegt sind. Ich habe Verständnis dafür, dass sie an ihrer heilen Welt festhalten wollen. Da ging es mir nicht anders.


Trotzdem möchte ich sie nach all den Wochen und all den Informationen am liebsten schütteln heute Morgen. Ein verhängnisvoller Charakterzug des Menschen, dass nicht sein kann was nicht sein darf...


Angela Merkel bekommt Briefe, die sie anscheinend nicht liest. Von besorgten Müttern, Ärzten, Virologen, Juristen, Wirtschaftswissenschaftlern, Mathematikern... Der Zug fährt weiter mit unverminderter Geschwindigkeit auf dem Abstellgleis ins Nirgendwo... Wessen Interessen die Frau folgt bleibt unklar. Ich frage mich, was da hinten im Dunklen auf uns alle wartet. Im Führerhaus weiterhin unsere Kanzlerin, die sich taub stellt (oder taub ist) oder anderen "Eingebungen" folgt. Geschwindigkeit unvermindert.


Das kann einen schon zum Verzweifeln bringen. Ich gestehe, dass ich heute dann doch ein wenig mutlos bin. Wir hier hinten in den Wagons spielen "fair", wir wenden keine schwarze Magie an, sondern visualisieren tapfer im Rattern des Zuges gefangen eine bessere Welt... Wir recherchieren, formulieren, diskutieren und versuchen zu demonstrieren, nach den Regeln, die uns aufgezwungen werden - und werden ohne jedes Fairplay mit willkürlichen Ordnungsmaßnahmen überzogen, genötigt, unsinnige Demuts-Gesten wie das Tragen von Masken ab Tag 43 einer abgeklungenen Grippewelle zu vollführen. Wir werden weiterhin verarscht, belogen und zensiert und fehl informiert, über uns wird diktatorisch hinweg regiert.


Das aber, auf das wir dort hinten im Dunkeln zugesteuert werden, das wird uns alle treffen. Die Konsequenzen für die katastrophale Führung in dieser Krise werden von uns hinten in den Wagons auszulöffeln sein. Die Verantwortlichen werden vermutlich wieder einen Schleudersitz haben, eine Extraimpfung bekommen und die Unfallstelle unauffällig in Richtung Süden und Palmenstrand verlassen.


No Happy Birthday 27.04.2020
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27.04.2020: DEUTSCHLAND ist vermummt...


Die Überschrift könnte auch sein: So schnell kann es gehen... Ich bin noch sehr zuversichtlich in dieses 2020 gestartet... Nun dauert der Wahnsinn sechs Wochen an und mein Leben ist wie ein zerbrechliches Kartenhaus zusammengestürzt.


Heute habe ich Geburtstag. Es mein erster Geburtstag in einer Diktatur... Meine Tochter ist gerade nach Wochen zum ersten Mal wieder in die Schule aufgebrochen. Nachdem wir mit den Kindern 14 Jahre lang immer wieder ausgelotet haben, wie wir am Bayerischen Schulsystem vorbeikommen, und welche anderen Möglichkeiten es gibt, war dann plötzlich kurz vor dem Abitur Schluss mit Schule. Das, was die ganze Zeit Zwang gewesen war, "Schulpflicht!", das existierte in der Diktatur nur noch von Seiten der Kinder aus, nicht mehr von Seiten der Schule. Heute Morgen habe ich sie mit Gesichtsmaske verabschiedet. Wie ins Feindesland...


Wenn ich heute Morgen Bilanz ziehe, dann ist das eine schreckliche. Das liegt vielleicht auch an meiner unbeugsamen Art, die sich mit Kompromissen schwertut. Aber es liegt auch an der Übernahme meines Mutterlandes durch Menschen, die Demokratie nicht wirklich verstanden haben oder sie als Hindernis ihrer Allmachtsfantasien ablehnen.


2016 habe ich mich selbstständig gemacht. Nach 24 Jahren Beamtentum im Staatsdienst konnte ich es endgültig nicht mehr zusammenbringen, was ich da arbeitete und was meine Seele gewählt hatte. Ich konnte den Kompromiss nicht mehr aushalten. Ich gab alles für meine Heilpraktiker Praxis..., meine Kunst... Und ich war sehr glücklich damit, unabhängig - konnte leben von meiner Hände und meiner Seele Arbeit.


Dann wurden meine Veranstaltungen verboten, die Kurse auf 0 gefahren, ich hatte viel in kleinen Gruppen gearbeitet, das war jetzt vorbei. Zuerst blieben alle aus Angst weg. Nicht aus Angst vor dem Virus, nein, aus Angst angezeigt zu werden von meinen Nachbarn, Blockwarten, der Polizei, die willkürlich Ordnungsgelder dafür verhängte, was gestern noch ganz normal war, Picknick im Grünen, ein Gespräch mit Freunden.


Seit letzter Woche läuft wieder ein Notbetrieb in der Praxis, wenige trauen sich. Bilanz: heute Morgen bin ich zu 100 % abhängig von dem, was mein Mann nach Hause bringt. Die ersten wirtschaftlichen Folgen haben meine Klienten getroffen, in deren Familien die Kurzarbeit Einzug gehalten hat. Die ersten Selbstmorde haben stattgefunden und mich tief erschüttert.


Wenn ich es schonungslos betrachte, dann bin auch ich heute Morgen faktisch ohne Einkommen. Habe ich noch nie erlebt in meinen 52 Jahren Leben. Bereits in meinem Studium habe ich Geld verdient und war immer fleißig...


Wir sind eine eigentlich unpolitische Familie gewesen bis zu diesem März. Klar, gewisse Parteien und Programme waren ein NoGo... man hat Fridays for Future mitgemacht und am Volksbegehren für die Bienen teilgenommen, wir waren stets wählen, auch wenn die Wahlmöglichkeiten frustrierend waren. Klar... Im Grunde aber hat es keine großen Diskussionen gegeben - wenn ich heute zurückblicke, dann war das vielleicht gerade der "Fehler". Wir waren zu unpolitisch geworden. Wir haben die Geschicke unseres Lebens vertrauensvoll in die Hände von demokratisch gewählten Politikern gelegt und uns dann um unsere Angelegenheiten gekümmert. Es war oft ein ungutes Gefühl dabei, das gebe ich zu, aber irgendwie war es auch alternativlos.


In den letzten Wochen ist die Spaltung durch den Corona Wahnsinn quer durch unsere Familie gegangen. Weil kompromisslos und in Phasen ziemlich verzweifelt, war ich eine Herausforderung, eher eine Zumutung für meine Menschen. Zu fünft unter einem Dach seit sechs Wochen. Hatte ich zuvor Kraft und Lebensfreude ausgestrahlt, war das jetzt immer schwieriger. Mein Mann und meine Kinder wollten ihre heile Welt und ihr Mutterland behalten... Ich wollte die Fakten diskutieren, wollte Unterstützung. Die Idee einer Diktatur war einfach unfassbar für meine Familie. Mittlerweile ist klar, dass ich Recht hatte mit meinen Recherchen und meinen Befürchtungen. Seit einer Woche ist die Stimmung umgeschlagen. Aber die Wunden sind da. So gehen wir jetzt sehr vorsichtig miteinander um. Was daraus werden wird, wird die Zukunft zeigen...


Dass die Mehrheit der Deutschen in der Form denkt und fühlt, wie sie es in den letzten Wochen gezeigt hat, war für mich ein Schock. Dummheit und Unbildung... das waren Punkte, die für mich nicht so relevant waren, vielleicht war ich da auch ein bisschen verwöhnt mit meinen Freunden und Klienten. Bildung war ja frei zugänglich für alle - so wie es die Zahlen prinzipiell haute auch sind. In den letzten Wochen bin ich dann in den Sumpf der Blödheit gestürzt. (Ich habe mich entschlossen, diese Leute in Zukunft kommentarlos zu löschen und zu blockieren, sie ziehen mir Kraft und hören nicht zu.) Spaltung in Deutschland... Demonstranten werden von der Polizei auf der Straße verprügelt, weil sie für die Grundrechte einstehen.


Zensur hat Einzug gehalten... eine "freie Presse" gibt es nicht mehr, freie Meinungsäußerung zersetzt die Moral des Volkes und den Corona-Gehorsam (früher hieß es anders, wer sich daran erinnert... W...k...z...). Wir werden nun von der Politikpresse auf Wirtschaftscrash und Impfzwang vorbereitet. Die Schafe tragen gehorsam ihre Masken und vertrauen weiter.


Ich hatte bis in den März einen großen, lebhaften, wilden Freundeskreis... einige habe ich mittlerweile auf Zoom gesehen in den letzten Wochen, mit vielen habe ich telefoniert. Meine Freundin zu umarmen kostet in Deutschland für uns heute 200 Euro pro Nase. Ich darf mich jetzt im Freien mit einer Person verabreden, die nicht in meinem Hausstand lebt. Dafür soll ich dankbar sein.


Wie gesagt "unter Berücksichtigung der Fakten einer nicht existenten Pandemie..."


Das ist die Rückschau... vorwärts traue ich mich nicht mehr heute Morgen. Da wartet Impfzwang und Maskendemut und sicherlich noch mehr... Diktatur ohne Grundrechte, Gleichschaltung der Politik, eine Opposition habe ich verzweifelt vermisst bisher, da hat niemand etwas riskiert...


Also habe ich beschlossen, dass ich heute nicht Geburtstag feiere, das fühlt sich gar nicht an wie Geburtstag. Ich danke Euch natürlich recht herzlich für die Glückwünsche... In einer Diktatur, in meinem Leben momentan, macht Geburtstag feiern keinen Sinn...


Einigkeit
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Puh... heute Morgen habe ich wieder festgestellt, wie gespalten das Land ist. Der Riss geht quer durch Freundeskreise, Nachbarschaften, Familien...


Auch ein Kollateralschaden. Einer der vielen... Einigkeit war mal und auch und Recht und Freiheit auch...


Das schmerzt mich, wenn eine Freundin auf ihrer eigenen Seite von ihren eigenen "Freunden" so lange gegängelt und belehrt wird, bis sie beschließt, nichts mehr zu sagen.


Besonders schwer friedlich zu bleiben, fällt es mir bei dieser Rechtshäme, die sofort ausbricht, sobald ein YouTube Video geteilt wird, auch wenn kein rechter Inhalt zu sehen ist. Selbst wenn ein sanfter, buddhistischer Wissenschaftler spricht. Dann wird sofort auf Angriff und Belehrung geschaltet. Die Menschen, die noch etwas zusammenhalten wollen und trotzdem ihre Meinung sagen möchten, leiden gerade unter diesen Brüchen. Ich nicht mehr, ich will das nicht mehr zusammenhalten.


Wir haben lange damit gerechnet, dass die Welten sich trennen, das ist das, was geschieht, dass es auch unsere Freunde sind, auch Menschen, die wir für erwacht und spirituell gehalten haben ist eine Enttäuschung. Das Ende der Täuschung.


Das wird nimmer zu kitten sein... Die einen haben jedes Vertrauen verloren, die anderen knüppeln alle nieder, um jedes zweifelnde Wort zu ersticken. Und nachher, falls es ein Nachher geben wird (nach Corona ist ja bekanntlich vor Corona), sollen diese Pole wieder zusammen ein Land sein... Unwahrscheinlich, die Bürger sollen dann wieder vertrauensvoll an die Wahlurnen treten... Die Politik büßt jeden Tag an Glaubwürdigkeit ein. Da werden in den Statistiken die Übersterblichkeiten Europas zusammengerechnet (Spiegel heute), damit nicht offensichtlich wird, dass wir in Deutschland gar keine erhöhte Sterblichkeit haben, sondern die maroden Gesundheitssysteme der Mit-Europäer zusammengebrochen sind. Unsere Wirtschaft schwankt allerdings dann für die Deutschen, Gelder von Italien und Frankreich werden wir wohl nicht erhalten, um die Lufthansa zu retten...


Die Toten unserer Nachbarn werden jedoch statistisch missbraucht, um uns still zu halten. Noch immer Zahlenzauber.... um das Festhalten am Wahnsinn zu rechtfertigen.


Opfer... all diese Opfer... dieser Vater, 80 Jahre, der nimmer leben will und sich im Heim mit geschlossenen Augen tagelang ins Bett legt und das Essen verweigert, auch der Familienvater aus meinem Bekanntenkreis, der sich aufgehangen hat.


20 Jahre unter großen Entbehrungen selbstständig - jetzt alles vorbei - und die Bank wollte die Raten für´s Haus... all diese Menschen mit ihrem Leid und ihrem Sterben - finden sich in keiner Statistik...
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